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NEUESTE NACHRICHTEN
Deutschlandkonferenz berät

die Ruhrirage
London , 10. Mai . (Dena -Reuter ) Das Be¬

harren der französischen Delegation auf
ihrer Haltung in der Ruhrfrage hat nach
Ansicht diplomatischer Kreise in London
die Einberufung einer weiteren Vollsit¬
zung der hier tagenden Sechsmächte -
Deutschlandkonferenz zunächst nicht er¬
möglicht .

Die letzte Vollsitzung der Konferenz
fand vor vierzehn Tagen statt . Die Leiter
der einzelnen Delegationen konnten nach
einer langen und kritischen Besprechung
am Donnerstag zu keiner Einigung ge¬
langen oder eine Basis für die Einberu¬
fung einer Vollsitzung für Samstag oder
Montag finden .

Die französische Delegation wird nach
hier vorliegenden Hinweisen die vom Ar¬
beitsausschuß ausgearbeiteten politischen
Pläne für Westdeutschland nicht akzep¬
tieren , wenn diese nicht mit einem für
Frankreich annehmbaren Abkommen
über die internationale Kontrolle der
Ruhr verbunden werden .

Eine Lösung der deutschen Probleme nur durch die Aufnahme
Deutschlands in die europäische Föderation

Die europäischen Nationen können nicht länger als isolierte Einheiten weiterbestehen

Der Streik ohne die Gewerkschaften

Unsere Bilder : Abflug : der deut¬
schen Delegation zum Kongreß der „Eu¬
ropa -Union “; u . a . der hessische Innen¬
minister Zinnhann (erster von links )
und Landtagspräsident Keil (hinter dem
Rundfunkreporter ). — Eröffnung der
Presseausstellung in München ; Oberst
Mae Mähen wird interviewt . (Dena -Bild .)

Bezeichnung SVD unzulässig
Berlin , 10. Mai . (Dena ) Bis zum end¬

gültigen Entscheid der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland über
die Organisation der „Sozialistischen
Volkspartei Deutschlands “ seien die Funk¬
tionen dieser Partei , ihre Namensfüh¬
rung oder der Gebrauch einer Namens¬
abkürzung unstatthaft , erklärte am 7 . d.
Mts . ein Sprecher der Abteilung für
politische Tätigkeit in der Abteilung für
Zivilverwaltung bei der US- Militärregie -
rung für Deutschland .

Seine Abteilung habe in einem Schrei¬
ben an die Landesmilitärregierungen dar¬
auf Hingewiesen , daß jede Namensände¬
rung einer Partei entweder einen Zusatz
zu der ursprünglichen Lizenzurkunde
oder , falls es sich um einen neuen Per¬
sonenkreis handele , eine neue Lizenzer¬
teilung notwendig mache . Ein formeller
Antrag müsse in beiden Fällen von der
betreffenden Parteiorganisation gestellt
und über die Landesmilitärregterungen
zur Überprüfung an die amerikanische
Militärregierung für Deutschland weiter¬
geleitet werden . Nach dem Eintreffen
der KPD -Anträge auf Namensumbenen¬
nung sei diese Partei darauf aufmerksam
zu machen , daß ihr -Ersuchen von Omgus
sorgfältig überprüft würde . Gleichfalls
seien der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland etwaige Mitteilun¬
gen der KPD über ungenehmigt erfolgte
Umbenennungen einzureichen

Bad Nauheim , 10. Mai . (Dena ) Die Be¬
sonderheit der augenblicklichen Streiks ,
die fast alle ohne Mitwirkung der Ge¬
werkschaften zustandekamen und trotz
deren Einsprüche weitergeführt • werden ,kommt in den am Samstag vorliegenden
Nachrichten verstärkt zum Ausdruck . Ge¬
werkschaftskreise in Niedersachsen geben
offen zu , daß die oberste Gewerkschafts¬
leitung das Vertrauen der Arbeiter ver¬
loren -hätte , die sich in ihrem Streik nicht
voll unterstützt fühlten . Tatsächlich wird
kein einziger der seit Mittwoch ausgebro¬
chenen Streiks von den zuständigen Ge¬
werkschaften vorbehaltslos unterstützt .
Die Besonderheit der Streiks äußert sich
auch in ihren Zielen , da sie nicht wie
sonstige Arbeitsniederlegungen lediglich
bestimmte Konzessionen erzwingen wol¬
len , sondern Ausdruck der allgemeinen
Unzufriedenheit über das Nichtfunktionie -
ren der Wirtschafts Verwaltung sind . Dem¬
gemäß haben sich die niedersächsischen
Gewerkschaften auch nicht mit bloßen
Forderungen in bezug auf die Rationen
begnügt , sondern weitgehende Vorschläge
für eine Reform in der Erfassung und
Bewirtschaftung von Nahrungsmitteln
vorgebracht .

Durch den am Samstag gefaßten Be¬
schluß der Gewerkschaftsvertreter in Han¬
nover , am Mittwoch in Hannover die Ar¬
beit wieder aufzunehmen , hat sich in
Niedersachsen die Lage entspannt . Der
für Montag in Hannover drohende Gene¬
ralstreik , der auch die Betriebe der öf¬
fentlichen Versorgung umfaßt hätte , ist
damit abgewendet . Trotzdem wird sich
die Zahl der Streikenden in Hannover , die
zur Zeit 60 000 beträgt , am Montag auf
etwa 90 000 erhöhen , da alle die Betriebe ,
die sich in der . Urabstimmung für den
Streik erklärt hatten , bis Dienstagabend
in den Ausstand treten werden .

Am Samstag ruhte in Hannover die Ar¬
beit vollständig — in Hameln haben sich
etwa 10 000 Werktätige dem Streik ange¬
schlossen — Osnabrück will sich , wie die
Betriebe am Samstag beschlossen , am
Montag und Dienstag dem Streik der
Hannoveraner anschließen . Die Zahl der
damit zusätzlich Streikenden wird auf
18 000 geschätzt .

In München erfuhr der Streik am
Samstag eine unvorhergesehene plötzliche
Verschärfung , als die Münchener Straßen¬
bahner im Laufe des Vormittags spontan
ihre Arbeit niederlegten . Die Streikparole
ging von Mund zu Mund , so daß die Wa¬
gen teilweise auf offener Strecke stehen
blieben , und erst nach längeren Diskus¬
sionen in die Depots eingefahren wurden .
Die Streikenden , die die Versprechungen
des bayerischen Ernährungsministers Dr .
Alois Schlögl als „leere Worte “ bezeich¬
nen , fordern eine sofortige und entschei¬
dende Besserung der Lebensmittelzutei¬
lungen . Auch dieser Streik überraschte
die Gewerkschaften vollständig , er konnte

bis Samstagmitternacht nicht beigelegt
werden .

Die Streiks in Nürnberg , Ingolstadt und
Eßlingen dauern fort . Besprechungen des
Vorstandes der Industriegruppe Metall
haben , wie aus Nürnberg bekannt wird ,
zu dem Ergebnis geführt , daß die Ge¬
werkschaften bei den deutschen und
amerikanischen Stellen bis zum 18. Mai
einen Ausgleich an Nahrungsmitteln für
die erfolgten Kürzungen erreichen wollen .

Wie unser Hue . Eigenberichterstatter
aus Mannheim meldet , kam es im Laufe
der vergangenen Woche in verschiedenen
Mannheimer Betrieben zu Arbeitsnieder¬
legungen . Eine Abordnung der Stadt
Mannheim suchte das Ernährungsministe -
rium in Stuttgart auf . Dort wurde die
Zusicherung gegeben , daß in Mannheim
die Ausgabe von Kartoffeln auf Zulage¬
karten erfolgen werde und daß die ge¬
kürzte Fleischration durch Fischzuteilung
ausgeglichen werden solle . Die Gewerk¬
schaften hatten daraufhin die Belegschaf¬
ten aufgefordert , die Arbeit wieder auf¬
zunehmen und neue Verhandlungen abzu¬
warten . Diese fanden inzwischen statt mit
dem Ergebnis , daß kein Streikbeschluß
gefaßt wurde , so daß die Arbeit inzwi¬
schen wieder voll aufgenommen worden
ist .

Den Haag , 10. Mai . (AP ) Der politische
Ausschuß der Haager Paneuropa - Konfe¬
renz billigte am Sonntag einstimmig eine
Ergänzung seiner Entschließung , die am
Montagnachmittag der Vollversammlung
unterbreitet werden soll . Die Ergänzung
enthält die Feststellung , daß nur durch
eine Aufnahme Deutschlands in die euro¬
päische Föderation seine wirtschaftlichen
und politischen Probleme eine Lösung
finden können .

Der ehemalige Botschafter Frankreichs
in Berlin , Andre Francois -Poncet , schlug
sodann die Bildung eines Sonderausschus¬
ses zum weiteren Studium des deutschen
Problems vor . Nach dreistündiger Ausein¬
andersetzung mit der britischen Delega¬
tion , die in diesem Punkte geteilter Mei¬
nung war , wurde der Antrag Francois -
Poncets mit 61 gegen 29 Stimmen ange¬
nommen .

Im Namen der deutschen Delegation
dankte Christine Teusch der Vollversamm¬
lung dafür ,

1 daß den deutschen Gelegen¬
heit zur Teilnahme an dem Kongreß ge¬boten worden ist . Als das Opfer einer
Diktatur , so sagte Frau Teusch , wissen
die Deutschen den Wert der Menschen¬
rechte noch besser zu schätzen als andere
Völker .

Die sozialistischen Vertreter aller Dele¬
gationen des Paneuropakongresses be¬
schlossen am Sonntag auf einer Sonder¬
sitzung , sich für die Stärkung der sozia¬
listischen Parteieinheit in der ganzen Welt

einzusetzen . In einem Kommunique .über
die Sitzung , die unter dem Vorsitf des
britischen Labourabgeordneten R . W. G.
Mackay stand , heißt es , wesentliche Fort¬
schritte hinsichtlich der Bildung einer de¬
mokratischen Föderation von Europa seien
gemacht worden .

In einem vom politischen Ausschuß der '
Konferenz fertiggestellten Resolutionsent¬
wurf , der am Samstag zur Debatte stand ,
heißt es laut Dena unter anderem , daß
die europäischen Nationen nicht länger als
politisch und wirtschaftlich isolierte Ein¬
heiten weiterbestehen könnten , da sie
nicht in der Lage seien , ihren Völkern
gegenüber Sicherheit und sozialen Fort¬
schritt zu gewährleisten .

Die kürzlich getroffenen Maßnahmen
zur wirtschaftlichen und / politischen Zu¬
sammenarbeit Europas genügten nicht , um
diesem instand abzuhelfen . Die europäi¬
schen Nationen müßten einige ihrer sou¬
veränen Rechte abtreten oder mit denen
anderer Nationen vereinigen , um einheit¬
liche politische und wirtschaftliche Maß¬
nahmen zur Nutzbarmachung und zum
sachgemäßen Ausbau ihrer gemeinsamen
Hilfsquellen zu gewährleisten . Eine euro¬
päische beratende Versammlung solle als¬
bald wie möglich einberufen werden . Die
daran teilnehmenden Delegierten würden
von den Parlamenten der teilnehmenden
Staaten bestimmt werden .

Die beratende Versammlung würde 1.
Sprachrohr der europäischen öffent¬

lichen Meinung sein und dieser neuen
Auftrieb verleihen .

2. Über sofortige praktische Maßnahmen
beraten , die auf eine wirtschaftliche und
politische Vereinigung Europas hinzielen .

3. Ausmaß und Folgen einer solchen
Vereinigung einer Prüfung unterziehen .

4. Freien Zugang zu allen Informations¬
quellen und ausreichendes Personal haben .Der europäischen Union sollen ferner
alle diejenigen europäischen Nätionen bei¬
treten können , die demokratisch regiert
werden und die sich verpflichten , eine
Charta der Menschenrechte zu achten .

Die beratende Versammlung solle Ge¬
richtshöfe bilden , die mit zulänglichen
Vollmachten ausgestattet sind , um eine
Einhaltung der Bestimmungen der Charta
erzwingen zu können . Deutschland solle
in ein Vereinigtes Europa einbezogen wer¬
den . Jegliche Föderation solle keiner
Kontrolle von außen unterworfen werden ,
gegen keine andere Nation gerichtet sein
und den Schutz seiner Mitgliedsstaaten
übernehmen . Ziel der Vereinigung solle
es sein , das wirtschaftliche und politische
und soziale Niveau in abhängigen oder
angeschlossenen Gebieten der teilnehmen¬
den Staaten zu heben . Die Vereinigung
solle ebenfalls die Bande aufrechterhalten ,die ihre Teilnehmerstaaten mit anderen
überseeischen Ländern verbinden . Die Bil¬
dung eines vereinigten Europas sei ein
unerläßlicher Faktor bei der Bildung einer
vereinigten Welt .

Eisenbahnerstreik in Amerika
Washington , 10. Mai . (AP ) Vertreter der

amerikanischen Eisenbahngesellschaften
und der Gewerkschaften wurden jm
Samstag im Weißen Haus zusammenlSeru -
fen , um in gemeinsamen Verhandlungen
den für Donnerstag geplanten Eisön -
bahnerstreik abzuwenden .

Drei Gewerkschaften , die sich aus Loko¬
motivführern , Heizern, . Maschinisten und
Weichenstellern zusammensetzen , sind in
den Streik verwickelt . Die gesamte aktive
Mitgliederzahl der Gewerkschaften beträgt
etwa 150 000 ; aber da es sich um An¬
gestellte in Schlüsselstellungen handelt ,
würde ihr Ausstand das gesamte Eisen¬
bahnsystem der Vereinigten Staaten lahm¬
legen . Den Hintergrund bildet ein seit
langem im Gange befindlicher Streit we¬
gen Löhnen und Arbeitsbedingungen .

Palästinafrage drängt zur Entscheidung
Minister Bevin fordert einen neutralen Kommissar für Jerusalem

Um ~
Telegt &mm5tll -

Den Haar . Königin Wilhelmina der i das Zweimächte -KontroUamt bekanntgibt ,
Niederlande will ihre königlichen Punkt !o- werden sechs deutsche Sachverständige als
nen aus Gesundheitsgründen zum zweiten Berater der ständigen Brltlsch -Amerikani -
Mal Ihrer Tochter , der Kronprinzessin Ju¬
liane , übertragen , wie am Samstag be¬
kanntgegeben wurde . (— Belgien und Hol¬
land unterzeichnen am 10. Mai , dem achten
Jahrestag der Nazi -Invasion , ein Abkom¬
men zur engeren militärischen Zusammen¬
arbeit innerhalb der westeuropäischen Fünf -
mächte -Union , wie am Freitag amtlich im
Haag bekanntgegeben wurde . (AP )

Seoul . Der sowjetisch kontrollierte
Sender von Nordkorea verkündete am Sams¬
tag erneut die Bereitschaft der Sowjet¬
union , Ihre Besatzungstruppen aus Korea
zurückzuziehen , wenn die amerikanischen
Streitkräfte aus dem Süden des Landes
ebenfalls abgezogen werden . Die Sowjets
hätten ihre Vorkehrungen zur Räumung
des Landes „beendet “. (Dena , INS )

Stuttgart Wegen Schwierigkeiten in
der Papierbelieferung können nach einer
Mitteilung der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart die ab 1. Mai vorgesebenen grauen
Dauerdlenstreisebescheinigungen zur Erlan¬
gung von Zulassungskarten noch nicht aus¬
gegeben werden . Die bisher gültigen grünen
Ausweise gelten daher ohne besonderen
Verlängerungsvermerk bis 30. Juni 1948. —
Der an die amerikanische Militärregierung
für Württemberg -Baden gerichtete Brief de *
ehemaligen Reicbsbankpäsidenten , Dr . HJal -
mar Schacht , stellte kein geeignetes Verfah¬
ren dar , um di « Anwendung der Habeas -
Corpus - Akte zu beanspruchen , erklärte der
Leiter der Rechtsabteilung der amerikani¬
schen Militärregierung für Württemberg -
Baden , R . J . Jackson , einem Dena -Vertre -
ter . (Hue -Dena )

Frankfurt - Höchst . Für Einfuhren
im Rahmen des Devisenbonus B - Programms
bat die JEIA , wie sie am Freitag mitteilte ,
eine weitere Million Dollar bereitgestellt .

sehen Delegation an der Konferenz der
europäischen Wirtschaftskommission teilneh¬
men . Walter Koch wurde dem Ausschuß für
Eisenbahn und Transportwesen zugeteilt ,
Max Müller , Leiter des Amtes „ Stahl und
Eisen “ , dem Unterausschuß für Stahl , Leon ,
hard Wolf (Direktor der Bayernwerke ) uHü
Heinr . Schöller (Direktor der RWE ) dem
Ausschuß für Energieversorgung , die Direk¬
toren H . Dehnen und W . W . Ahlers von der
deutschen Kohlenverkaufsgesellschaft dem
Ansschuß für Kohlenverteilung . — Ein Wa¬
renaustauschabkommen zwischen der fran -

Jerusalem , 10 . Mai . (Dena -INS ) Das
britische Palästinamandat wird , wie am
Samstag von der Mandatsverwaltung offi¬
ziell bekanntgegeben würde , am Samstag ,
15 . Mai , 12 Uhr Jerusalemer Zeit , been¬
det sein . '

Der britische Kolonialminister Arthur
Creech Jones umriß lt . Reuter am Freitag
auf einer geschlossenen Sitzung des UN -
Palästina - Untersuchungsausschusses die
britische Ansicht über die Frage , wie die
UN Palästina nach dem 15. Mai — dem
Ende des britischen Mandats — verwal¬
ten könnten .

Danach sollte jede von den UN einge¬
setzte Behörde zunächst nur geringen Um .
fang haben und ihre Arbeit mit einem
geringen Organisatioftsaufwand beginnen .
Sie könnte ifn Einverständnis von Juden
und Arabern arbeiten , nach und nach an
Stärke zunehmen und sollte nicht den
Versuch unternehmen , Gesetz und Ord¬
nung durchzusetzen . Die UN würden zu
Beginn die Kosten zu tragen haben .

Der britische Außenminister Ernest Be¬
vin hat laut INS die Vereinten Nationen
am Freitag in einem an den UN-General -
sekretär Trygve Lie gerichteten Tele¬
gramm ersucht , einen Juden und Arabern
genehmen neutralen Kommissar für Jeru¬
salem zu benennen , -da die Bemühungen
der britischen Regierung in dieser Hin¬
sicht gescheitert seien .

Wie am Freitagabend lt . AP in Kreisen
der UN verlautete , ist Charles A . Taft ,
ein Rechtsanwalt aus Cincinnati , der Bru¬
der des bekannten Sengtors Robert Taft ,
als Kandidat für den Posten des neu¬
tralen Bürgermeisters von Jerusalem in
Aussicht genommen worden .

Voraussichtlich werden die Bedingun¬
gen des Waffenstillstandsplanes des Roten
Kreuzes für die Heilige Stadt noch im
Verlaufe des Montag veröffentlicht wer¬
den , wie man aus Jerusalem erfuhr . I

Grundlage des Planes sei ein freies
Übereinkommen zwischen Juden und Ara¬
bern . Der Vertreter des Roten Kreuzes
solle , soweit die praktischen Bedürfnisse
es erforderlich machten , als Verbindungs -

dauem , erklärte hier am Samstagabend
ein Sprecher der Jewish Agency , der mit
dieser Erklärung einen Tagesbefehl der
jüdischen Verteidigungsorganisation Ha -
ganah anführte .

Der Sprecher führte weiter aus , der Be¬
fehl zur Feuereinstellung trüge „alle Zei¬
chen der traditionellen Politik Großbritan¬
niens gegenüber den Arabern “. Die Je¬
richo -Besprechungen zwischen arabischen
und britischen Vertretern seien eine rein
britisch -arabische Angelegenheit gewesen ,bei der die „jüdischen Interessen “ nur
eine zweitrangige Rolle spielten . Das
Hauptziel der britischen Palästina -Politik
sei , die Araber vor einer zu schweren
Niederlage zu retten . .

Notenaustausch zwischen
den Marshall-Plan- Ländem

Washington , 10. Mai . (AP ) Die ameri¬
kanische Administration für das europäi¬
sche Hilfeprogramm ermächtigte am Frei¬
tag die Verschiffung neuer Lieferungen
im Werje von mehr als vier Millionen
Dollar an Holland , Dänemark , Österreich
und Griechenland . Dänemark erhält da¬
mit seine erste Lieferung , und zwar 5361
Sojabohnenöl und 2000 t Erdnußmehl .

Österreich erhält 18 000 t Weizen , Grie¬
chenland 2250 t Kunstdünger und Hol¬
land 4 400 000 Pfund Leinöl .

In einer gemeinsamen Erklärung des
amerikanischen Außenministeriums und
der Europahilfe - Administration (E .C.A)
wurde am Samstag bekanntgegeben , daß
elf der Marshallplan -Länder mit den Ver¬
einigten , Staaten Noten ausgetauscht hät¬
ten , die als Vorläufer der formellen
Europahilfe -Abkommen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und jedem der einzel¬
nen Marshallplanländer anzusehen sind .

Ganz allgemein verpflichten sich die
Empfängerstaaten zu folgenden Punkten :
Erstens stimmt jedes Land zu , für die
Ziele des Europahilfe -Programms einzu¬
treten , mit dem Einverständnis , daß
widrigenfalls die amerikanische Unter¬
stützung eingestellt wird . Zweitens er¬
klärt jedes Land , daß es bereits ständig
darum bemüht ist , das Europahilfe -Pro¬
gramm erfolgreich zu gestalten . Drittens
verspricht jede dieser Nationen , in ihrer
eigenen Valuta eine dem Dollarwert der ’
freien amerikanischen Hilfe entspre¬
chende Summe zurückzulegen . Diese De¬
positen stehen der Verwaltung der Eu-
ropahilfe -Missionen im Ausland und für
solche anderen Zwecke zur Verfügung ,

Kindermord in Griechenland
Athen , 10. Mai . (AP ) Der griechische

Minister für öffentliche Ordnung , Kon¬
stantin Rentis , erklärte am Samstag , die
Einstellung der Hinrichtungen in Grie¬
chenland würde das Eingeständnis bedeu¬
ten , daß der Terror die richtige Methode
für eine „Minderheit von Banditen ist ,
sich der gesamten Nation aufzuzwingen “.

Rentis betonte , die Hinrichtungen der
letzten Woche seien „keine „Vergeltungs¬
maßnahmen “ für die Ermordung des
griechischen Justizministers Ladas , und
dementierte nachdrücklich , daß hierbei ,
politische Gründe maßgebend gewesen
seien . Alle Verurteilten seien des Mordes
überführt worden .
, Die vier neuen liberalen Mitglieder
des umgebildeten griechischen Kabinetts
sind am Freitagnachmittag vereidigt wor¬
den . Das Ministerium für nationale Wirt¬
schaft übernahm John Politis , das Ver¬
sorgungsministerium Stavros Costopoulos ,
das Luftfahrtministerium Anastasios Ba -
kalbassis und däs Justizministerium George
Melas .

Die gesamte Athener Presse berichtete
am Samstag , daß griechische Soldaten im
Verlauf von Säuberungsaktionen nach der
Einnahme des Guerillastützpunktes Rou -
meli , die Leichen von 42 ' Kleinkindern
gefunden hätten , die den cäußeren An¬
zeichen nach sämtlich erwürgt worden
sind . Die Berichte der Zeitungen stützten
sich nach ihren Angaben auf amtliche
Quellen .

In den Berichten wurde zum Ausdruck
gebracht , daß die Kinder aller Wahr¬
scheinlichkeit nach gewürgt wurden , um
sie am Schreien zu verhindern und da¬
durch das Versteck einer Guerilla -Bande
zu verraten . Das Alter der Kinder liegt

über die die USA und das Empfängerland j nach den Berichten zwischen drei Monaten
Übereinkommen .

Italien wählt den Staatspräsidenten
Kommunist inszeniert kleinen Aufruhr im neuen Senat

Rom , 10. Mai . (AP ) Im ersten Wahl - 1 Der Vorfall deutet darauf hin , daß noch
gang der italienischen Präsidentenwahl viele scharfe Auseinandersetzungen zwi

tjeh. Eig. Her.)
Echzell . Zur Vorbereitung der vom

ökumenischen Rat nach Amsterdam einbe -
rufenen Weltkirchenkonferenz kamen die
Mitglieder der deutschen Delegation unter
dem Vorsitz von D . Niemöller , dem Leiter
des Kirchlichen Außenamtes , in Echzell zu¬
sammen . Die Tagung diente der persön¬
lichen Fühlungnahme der Delegierten un¬
tereinander und dem theologischen Gespräch
über die in Amsterdam zn verhandelnden
Fragen , (epd )

Berlin . An der nächsten Sitzung der
alliierten Kommandantur ln Berlin wird die
sowjetische Delegation nicht teilnehmen , wie
am Samstag bekanntgegeben wurde . Von
amtlicher amerikanischer Seite wird diese
russische Maßnahme als ein neuer Schritt
zur Boykottierung des letzten funktionie¬
renden Organs der Viermächteregierung in
Deutschland bezeichnet . (AP )

Hamburg . Während einer Meuterei so¬
wjetischer Soldaten bei Perleberg wurde
ein sowjetischer Offizier erschossen und drei

Die Gesamtsumme der für solche Einfuhren : sowjetische Soldaten verwundet , wie rns -
bewilllgten Beträge habe sich damit auf , sische Beamte in Schwerin am Samstag be -
tnsgesamt 3,5 Mlll . Dollar erhöht , — Wie [ stätigtea . (AP )

zösischen Zone und d«r Bizone für die Zeit
vom 1. April bis -31 . Dezember 1948 wurde am __ -
5. Mal zwischen der VFW und einem Ver - Offizier fungieren .
treter der deutschen Verw . - Stellen ln der ,französischen Zone unterzeichnet . (Dena - i Der ägyptische Oberstleutnant Ahmed

Abdel Aziz befehligt die 2000 Mann starke
Truppe , die nach einem Kommunique des
„Kommandos der Freiwilligen an der pa¬
lästinensischen Südfront “ vom Samstag
etwa 50 Kilometer weit über die Grenze
Palästinas vorgedrungen ist , wie die ara¬
bische Liga am Samstag bekanntgab .

Als Sprecher der Jewish Agency führte
Major Aubrey Eban am Freitag lt . Dena -
Reuter im Sicherheitsrat Beschwerde über
die Entsendung ägyptischer Streitkräfte
an die palästinensische Grenze . Im Hin¬
blick auf die gegenwärtigen Pläne der
arabischen Staaten hinsichtlich Palästinas ,
erklärte Eban , verdienten derartige Trup¬
penbewegungen vor allem deshalb Beach -

erhielt Enrico de Nicola 396 Stimmen und
Graf Scario Sforza 353 Stimmen . Für kei¬
nen der beiden reichte die Stimmenzahl
aus , da in den ersten drei Wahlgängen
eine Zweidrittel -Mehrheit aller gewählten
Senatoren und Abgeordneten erforderlich
ist .

Die nächsthöchste Stimmenzahl war 20
für Luigi Einaudi , den Direktor der Bank
von Italien . Ivanoe Bonomi , der vor zwei
Tagen zum Präsidenten des Senats ge¬
wählt wurde , erhielt 10, und Verteidi¬
gungsminister Cipriano Facchinetti , der
der Republikanischen Partei angehört , er¬
hielt die gleiche Zahl Stimmen .

Es folgten Alessandro Casati von der
Liberalen Partei , mit fünf Stimmen und
Ministerpräsident Alcide de Gasperi
einer Stimme .

56 unbeschriebene und zwei Ungültige
Stimmen wurden abgegeben , 15 Wähler
enthielten sich der Stimme .

Italiens Senatspräsident gewählt
Rom , 10 . Mai . (Dena ) Der ehemalige

italienische Premierminister Ivanoe Bo¬
nomi wurde laut AFP am Samstag mit
198 gegen 111 Stimmen zum Senatspräsi¬
denten des italienischen Senats gewählt .

Der christliche Demokrat Giovanni
Gronchi wurde Präsident der Abgeord¬
netenkammer .

Von 516 abgegebenen Stimmen erhielt
Gronchi 314 , der Nenni -Sozialist Targetti
164 und der Monarchist Coverli 10 Stimmen .

Bei der Wahl des Senatspräsidenten
ergab sich folgendes Resultat : Von 330
abgegebenen Stimmen konnte Bonomi 198
und der Kommunist Terracini 111 auf
sich vereinigen .

Ein kommunistischer Senator rief lt AP
in dem neuen Senat Italiens , der am
Samstag zum ersten Male zusammentrat ,

sehen der siegreichen christlich -demokra¬
tischen Partei und der bei den Wahlen
unterlegenen kommunistisch geführten
Volksfront in dem seit 20 Jahren ersten
frei gewählten italienischen Parlament zu
erwarten sein dürften .

9 . Mai 1945 : An allen Fronten
schwiegen die Geschütze

Bad Nauheim , 10. Mai . (Dena ) Am
9 . Mai 1945 gab das OKW seinen letzten
Heeresbericht heraus : „An allen Fronten
schweigen die Geschütze “ . Der Angriffs¬
krieg Hitlers , viele Jahre vorher geplant ,
von 1933 an in immer schnellerem Tempo
vorbereitet und 1939 mit dem Einmarsch
in Polen begonnen , hatte nach 5'!t Jahren
mit der am 8 . Mai in Berlin ausgefertig¬
ten Kapitulation der deutschen Wehr¬
macht sein Ende gefunden . „Die Unter¬
zeichneten “

, so heißt es im ersten Artikel
der Kapitulationsurkunde , „handelnd im
Namen des deutschen Oberkommandos , er¬
klären hiermit die bedingungslose Kapi¬
tulation aller Streitkräfte zu Lande , zu
Wasser und in der Luft , welche sich in
diesem Augenblick unter deutscher Kon¬
trolle befinden , gegenüber dem obersten
Befehlshaber der alliierten Expeditions -
Streitkräfte und gleichzeitig gegenüber
dem obersten Oberkommando der Roten
Armee “.. Das Dokument trägt die Unter¬
schriften : Friedeburg , Keitel , Stumpff —
im Namen des deutschen Oberkommandos

, eil»en kleinen Aufruhr hervor , als er den
her Ä ‘ÄJ ? I Vorschlag machte , einer Anzahl aus Ar -

audi
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Bestehende in ^ Solchen
r

ffedro - Jüsch ^ Rufehung niemals behauptet worden sei . ! dteMärtyrer
’
GriÄands “

Die am Samstagmittag in Jerusalem lösten antikommunistische Rufe aus :
in Kraft getretene Einstellung der Feind - j „Hoch die italienischen Gefangenen in
Seligkeiten werde nur „sehr kurze Zeit “ 1 Rußland ".

Rationserhöhung vorgesehen
Frankfurt , 10. Mai . (Dena ) Auf Grund

der für die nächste Zeit zu erwartenden
Einfuhren ist nach Mitteilung der Verwal¬
tung für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten vom Montag bereits im Juni mit
einer Erhöhung der Rationssätze für Nor¬
malverbraucher zu rechnen . Es sind für
Juni 500 Gramm Fett vorgesehen , die im
folgenden Monat auf 600 Gramm gestei¬
gert werden sollen .

und drei Jahren . Bei allen Kindern , so
fügen die Zeitungen hinzu , handelt es

I sich um solche von FraueS , die von den
Aufständischen als Geiseln entführt wor¬
den waren .

Deutschlands Reparationen
Berlin , 10. Mai . (AP ) Die Demontage

deutscher Fabriken in der US -Zone ist
im wesentlichen beendet , wie der wirt¬
schaftliche Berater General Clays , Law¬
rence Wilkinson , am Freitag bekanntgab .

Die abgebauten Ausrüstungen werden
jedoch gegenwärtig nicht verteilt , da die
Verteilung vom alliierten Kontrollrat vor¬
genommen werden muß , der seit dem 20 .
März nicht mehr zusammengetreten ist .
Bekanntlich erhalten nach dem Abkom¬
men von Potsdam Rußland und Polen 25
Prozent der westdeutschen Fabrikaus¬
rüstungen als Reparationen , während die
restlichen 75 Prozent unter andere Län¬
der aufgeteilt werden .

In den letzten Monaten hat die Verla¬
dung von Reparationslieferungen aus der
US- Zone eine Rekordhöhe erreicht . Im
Februar wurden insgesamt 8727 t Repa¬
rationsgüter an 14 Länder , ausgeliefert .
Bis Ende Februar belief sich der Gesamt¬
wert der Reparationslieferungen aus der
US-Zone auf insgesamt 117 195 610 Mark .

Kui^ beleuchtet
Am 29. November 1947 billigten die UN

die Teilung Palästinas ; aber bis heute
besteht die Teilung des Landes nur de
jure , nicht jedoch de fakto . 650 000 Judet )
sehen jetzt in einer Teilung und in einem
jüdischen Staat ihre Chance , den einzig
gerechten Lohn für die Aufbauarbeit in
diesem von den Arabern seit Jahrhunder¬
ten vernachläßigten ' Land zu erringen .
Ihnen kann hier und jetzt eine Idee zur
Wirklichkeit werden , die Jahrhunderte
nur ein schöner Traum war : ein eigener
Staat . Die Araber kämpfen , um die Tei¬
lung zu verhindern , um ganz Palästina
wieder unter arabische Oberhoheit zu
bringen . Die militärische Stärke der Ju¬
den überträfe die der Araber trotz der
zahlenmäßig größeren arabischen Bevöl¬
kerung , — wenn der Kampf auf Palästina
hätte beschränkt werden können . So
stehqn 40 Millionen Araber an den Gren¬
zen Palästinas . Es wird ein Kampf auf
Gedeih und Verderb werden , nach dem
15. Mai , wenn Großbritannien das Mandat
niederlegt . Wenn nicht — aber Jje UN
debattieren ja nur . n . B.
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Und bei uns - ?
Anläßlich der im Rahmen der Mün¬

chener Presseausstellung abgehaltenen
Tagung der deutschen Zeitungsverleger
sprach u . a . der als Gast anwesende
Präsident der französischen Verleger -Ver .
einigung , Pierre Bloch . Was er sagte ,ist so außerordentlich bedeutsam , daß es
sich die deutschen Länderregierun¬
gen ins Stammbuch schreiben sollten .
Um folgendes handelt es sich :

Alle französischen Druckereibesitzer ,
Verleger und Schriftleiter , die während
der Besetzung Frankreichs die Vichy -
Regierung unterstützten , die also als
Kollaborateure Presse , Zeitschrift und
Buch mißbrauchten , wurden von der
französischen Regierung nach der Be¬
freiung Frankreichs zur Rechenschaft ge-' zogen . Je nach der Schwere ihrer Ver¬
gehen wurden sie bestraft , samt und son¬
ders aber von einer künftigen Tätigkeit
im Druck - , Presse - und Verlagswesen
ausgeschlossen , ihr Vermögen (Geld , be¬
wegliche und unbewegliche Güter ) ging
auf den französischen Staat über . Der
Staat stellte dieses Vermögen , also Geld ,Gebäude , Druckereieinrichtungen etc . den
Pressemännern , Verlegern , Druckereifach -
leuten usw . zur Verfügung , die in der
französischen Widerstandsbewegung (Re¬
sistance ) für ihr Land durch die Tat , in
Wort und in Schrift gekämpft hatten . So¬
weit nur auf Ausschluß aus der Presse - ,
Verlags - und Druckereitätigkeit erkannt
wurde , gewährte die französische Regie¬
rung den Vorbesitzern der den Männern
der Resistance zugewiesenen Betriebe an¬
gemessene Entschädigungen . Niemand von
ihnen aber darf , um es nochmals zu be¬
tonen , je wieder eine Zeitung oder Zeit¬
schrift drucken , eine Druckerei betreiben
oder gar eine journalistische , schriftstel¬
lerische oder verlegerische Tätigkeit aus¬
üben . Für Kollaborateure und Opportu¬nisten ist im französischen Zeitungs - ,
Verlags - und Druckereiwesen kein Platz
mehr . So geschah es in Fraijkrcich .
Was aber geschieht in Deutschland ?
Chefredakteure nationalsozialistischer Zei¬
tungen , willige Werkzeuge des Nazismus ,bewußte Förderer und Verbreiter der Lü¬
genpropaganda Goebbels , werden von
Spruchkammern arls Mitläufer eingestuft .
Ja , selbst der Schriftleiter des gemeinsten
und schmutzigsten Druckerzeugnisses , das
je in Deutschland erschien , des „Stürmer “
des in Nürnberg hirigerichteten Gaulei¬
ters Streicher, , ging als Mitläufer aus der
Spruchkammerverhandlung hervor ! Und
fast alle Drucker , die nationalsozialisti¬
sche Zeitungen druckten , die auf Kosten
all der anderen Verleger , die der Na¬
zismus brotlos machte , zwölf Jahre hin¬
durch in getreuer Mitarbeit mit dem
Nazismus verdienten und Gewinne ' ein¬
heimsten , finden heute Spruchkammern ,die ihnen bescheinigen , daß sie nur „mit¬
gelaufen “ sind . Alle diese Herrschaften
wittern heute nicht nur Morgenluft , nein ,sie wird geradezu in sie hineingepumpt .
Sie haben munter ihr Haupt erhoben und
fordern die seit dem Beginn der Beset¬
zung unter Treuhänderschaft gestellten
Druckereien zurück , um wieder als Her¬
ren in ihnen schalten und walten zu
können wie einst im Mai . Natürlich wird
solche Anmaßung von Regierungsseite
zurückgewiesen ? Natürlich lehnt man es
wie in Frankreich entschieden ab , daß
diese Kollaborateure des Nazismus im
Zeitungs - und Zeitschriften - , im Druk -
kerei - und Verlagswesen je wieder eine
Rolle spielen ? Selbstverständlich erkennt
man an höchster Stelle die Unmöglich¬keit , diese Gefolgen Goebbels wieder in
die Druckereien und damit praktisch in
die Schlüsselstellung der heuen deutschen
Presse einrücken zu lassen ? Man sollte an¬
nehmen , daß es auf Hiese Fragen nur ein
klares „Ja “ gäbe . Aber wir sind in
Deutschland ! Und infolgedessen ist man
gewillt , diese Mitarbeiter und Nutznießer
des Nazismus wieder • zu Herren der
Druckereien zu machen . Den Männern
der neuen deutschen Presse , die aktiv
gegen den Nazismus gekämpft haben , die
zwölf Jahre lang aus ihrem Beruf ausge¬schlossen waren , die Opfer an Lebensjah¬
ren , an Freiheit , Gesundheit und Vermögen
brachten , glaubt man infolgedessen zu¬
muten zu dürfen , daß sie künftig ihre
Zeitungen in Druckereien hersteilen , in
denen Goebbels damalige Mitstreiter ,die heute Mitläufer heißen , bestimmend
sind . Man sollte meinen , es wäre des Gu¬
ten fast schon zuviel , wenn man die da¬
maligen Gehilfen Goebbels nach einer
Währungsreform in vollem Werte auf
Grund von Schätzungen beamteter Ta¬
xatoren geldlich abfände . Man sollte
meinen , es sei ihnen gegenüber ein Über¬
maß von Kulanz , wenn man sie nur zur
Verpachtung ihrer Anlagen auf vorgese¬
hene höchstens acht Jahre an die Her¬
ausgeber der heutigen Presse nötigte ,wenn also sie , die Nutznießer und Ver¬
diener aus zwölf Jahren Lügenpresse ,

das Überschußland Argentinien dem
Welternährungsrat anzuschließen . Auchin seinen innerpolitischen und wirtschaft¬lichen Maßnahmen ließ er sich nicht stö¬ren . Auf den Vorwurf , er organisiere dieWirtschaft des Landes nach faschistischemMuster , erwiderte Peron , sein Wirt¬
schaftsprogramm sei nichts anderes alsdie Weiterentwicklung des RooseveltschenNew Deal . Praktisch versucht Peron , eine
Synthese zwischen kapitalistischem Li¬
beralismus und Staatskapitalismus zuschaffen , wobei er sich auf die „Desca -
misados “ , die „Hemdlosen “ stützt , die die
tragende Partei in Argentinien sind undeinen staatlich gelenkten , jedoch nicht
kommunistischen Sozialismus verfechten .Durch eine Reihe von Maßnahmen fürdie „Hemdlosen “ , also die Besitzlosen —
zum Beispiel durch Rationierung derTextilien und Schuhe , Senkung derPreise für Bekleidung um 50 Prozent , für
Mieten um 17 Prozent , Kinopreise um 20Prozent und durch die Aufteilung einigergroßer Güter — hat Peron sich Sympa¬thien in weiten Kreisen der Arbeiter¬schaft erworben , Industrien, . Bergwerkeund Ölquellen wurden von ihm nach
sowjetischem Vorbild verstaatlicht , derAußenhandel zum Sfaatsmonopol ge¬macht .

Diese Zwangswirtschaft stößt vor allembei den Großgrundbesitzern auf Wider¬stand . Aber auch in den Städten selbstfehlt es nicht an Unzufriedenen , die

Die Freiheit der Presse
Sie ist das Kind einer unvollkommenen

Zeit , die Münchener Presseausstellung ,darum ist sie notwendigerweise unvoll¬
kommen . Es ist keine Schau der Technik
der Zeitung . Was sie an maschineller
Presse -Apparatur zeigt , ist herzlich we¬
nig . Setzmaschinen , Rotationspressen usw .sind in Deutschland knapp und für Aus -
Ausstellungen nicht verfügbar . Aber nicht
das Maschinelle macht die Zeitung , son¬dern der Geist , der in ihr wirkt .Vom Geist der neuen Presse will die
Ausstellung sjeugen . Nicht das gibt dieser
Ausstellung die Bedeutung , daß sie eine
anschauliche Übersicht der vorhandenen
Zeitungen gibt . Sondern das macht sie
zu einem Ereignis », daß sie überzeugendvor Augen führt , mit welcher Sorgsam¬keit , mit welchem Bemühen nach Wahr¬heit dem Ereignis nachgegangen wird , bis
es als objektive Nachricht den Weg in
die Zeitung findet , daß sie zugleich die
Öffentlichkeit lehrt , wie unentbehrlich
allein schon wegen der objektiven Nach -
richtengebung die Freiheit der Presse ist .Das Recht der Rede - und Meinungsfrei¬heit , das in den deutschen Länderverfas¬
sungen verankert ist , wird in dem Au¬
genblick praktisch wertlos , zur dem eine
Regierung oder eine andere Institution inder Lage ist , der Presse einen Maulkorb
anzulegen . Wo keine Presse -Freiheit
herrscht , besteht keine Freiheit .Mr . Harry Martin , Präsident der ame¬
rikanischen „Newspaper Guild “

, der Ge¬
werkschaft amerikanischer Journalisten ,sprach kürzlich in Wiesbaden vor deut¬schen Zeitungsleuten . Er sagte u . a . : „Ichbin selber ein Mann der Arbeit , und ich

und Eigentümer , stehen wir alle zusam¬
men , um die Freiheit unserer Presse zu
verteidigen . Wir halten sie für den Eck¬
pfeiler im Tempel unserer Freiheiten . Wir
können wohl über viele Dinge verschie¬
dener Meinung sein und wir sind es tat¬
sächlich — , aber wir würden lieber ster¬ben , als das kleinste Ende unserer Frei¬heit irgend einem Staate oder irgend ei¬
ner Partei oder Irgend einer Person oder
Gruppe von Personen auszuliefern . “Diese Worte könnten als Motto überder Presseausstellung in München stehen ,sie kennzeichnen mit aller Klarheit denGeist , der die neue Presse beseelt undin dem sie arbeitet .

Eine Presse muß frei sein , um unge¬hindert die Wahrheit berichten und aus¬
sprechen zu können , soweit äs menschli¬cher Unzulänglichkeit irgend möglich ist ,die Pilatus -Frage „ Was ist Wahrheit ? “ zu
beantworten . Sie muß frei sein , um die
öffentliche Meinung unbehindert wieder¬
geben zu können . Was eine regierungs¬
seitig beherrschte Presse bedeutet , hatdas deutsche Volk in zwölf Jahren , indenen es systematisch belogen wurde , er¬fahren . Welche verheerenden Folgen un¬
objektive und falsche Information durchdie Presse zeitigt , hat die Welt in sechsJahren des Blutvergießens schaudernd er¬lebt . ,Daß 1 die Münchener Ausstellung die
überragende Bedeutung der Presse fürFreiheit und Frieden so anschaulichmacht , daß niemand sie verkennen kann ,ist ihr größtes Verdienst . Wer denkenddie Schau durchwandert hat , wird sie
verlassen als ein leidenschaftlicher Ver¬
teidiger der Pressefreiheit , weil er er -

Die „herrlichen" Zustände !

kann Ihnen mit aller Aufrichtigkeit ver - _ = „ _ _ _ _ _, , , , , • sichern : in den Vereinigten Staaten ste - kannt hat , daß sie seine eigene FreiheitPeron vorwerfen , er schalte und walte I hen Arbeiter , Schriftleiter , Herausgeber ' ist . W. S.ganz nach seinem diktatorischen Belie - i _ __ _ _ _ _bcn .
Was die Beziehungen Argentiniens zumAusland anbetrifft , so waren vor allemdie USA dem Regime Päron nicht geradefreundlich gesinnt . Botschafter Messer - !smith hat jedoch einen grundlegendenWandel geschaffen . Argentinien hat wie¬der Sitz und Stimme im Rat der „Hemi¬

sphärenstaaten “ . In London ist Peronnicht gut angeschrieben , da ArgentinienAnspruch auf britische Besitzungen inder Antarktis und einige britische Inselnerhebt . In dieser Frage arbeitet Argen¬tinien eng mit Chile zusammen , das eben¬falls seine Forderungen in London ange¬meldet hat . Die Beziehungen zu Spanienund Italien sind gut . Sogar die kommu¬nistische Presse Italien ® singt das Lob¬lied Pärons , nachdem Peron einen 10-
Millionen - Dollar - Kredit gewährt und
Hunderttaüsende italienischer Einwan¬derer und italienische Industrieerzeug -nisse in unbeschrankter Menge auf neh¬men will . Menschen — das ist es , was
Argentinien für den Ausbau seiner Wirt¬schaft braucht und was es im Zuge einer
großen Einwanderungsaktion erhaltenwill . PRD

Herr Pferdmenges & fo.
Die „New York Times “ veröffentlichteinen Aufsatz über westdeutsche Politi¬ker , dem wir u . a . entnehmen :
„ Kürzlich wurde einem französischen

Syndikat von Rudolf Pferdmenges , einem
einflußreichen Kölner Bankier , ein Vor¬
schlag gemacht , diesem Syndikat dieHälfte der Anrechte einer führendenRuhr - Industrie zu verkaufen . Gemäß
Pferdmenges Plan würden die in Fragekommenden Anrechte an eine Gruppeverkauft werden , die geführt wird vonder Familie de Wendel , von der mansagt , daß sie sich mit Rücksicht auf die

n
Die SED , als Staatspartei eng mit der

russischen Militärbehörde . liiert , wirdnicht müde , die herrlichen Zustände der
Ostzone den furchtbaren Zuständen inder Westzone gegenüberzustellen . Da
Zeitungen . aus der Westzone trotz der
Abmachung der vier Alliierten kaum indie Ostzone gelangen , die Inhaber dieseauch nur heimlich lesen können , da siesonst Verdächtigungen ausgesetzt sind , so
müssen sich die Bewohner langsam daran
gewöhnen , an die hungernden und ster¬benden Westler zu glauben .

Kürzlich glaubte man auf atmen zu kön¬nen , denn eine Meldung des Berliner Ost¬senders gab bekannt , daß in Zukunft alle
Verhaftungen öffentlich erfolgen würden ,die Verhafteten könnten sich mit ihren
Familienangehörigen in Verbindung set¬zen und auch die Gerichtsverhandlungenwürden öffentlich erfolgen . Aber leiderwar das Aufatmen der in steter Angstvor Verhaftung und auf Immerver¬
schwinden lebenden Bewohner etwas ver¬früht . Die ganze Sache hat nämlich einenHaken . Zwar wurde die Zubilligung be¬
stätigt , aber von der russischen Militär¬
regierung , nicht aber von der russischen
Geheimpolizei , der NKWD , die also auchweiterhin Verhaftungen vornehmen wird ,ohne die Angehörigen zu benachrichti¬
gen . Im übrigen werden „Agenten einer
fremden Macht “ und „ Saboteure des Auf¬baus “ \ aus den Vergünstigungen ausge¬schlossen . Praktisch ist also an dem bis¬
herigen Zustand nichts geändert . Außer¬dem müssen die . Betroffenen in den Ge¬
richtsverhandlungen ihre Unschuld be¬weisen können . Das wird wohl den wenig -

Heimkehrer-Amnestie
Stuttgart , 10. Mai . (Min . f . pol . Befr .)Das Ministerium für politische Befreiung

Württemberg -Baden gibt bekannt : Der
Länderrat der US -Zone hat mit Genehmi¬
gung der Militärregierung am 18 . 3. 1948ein Gesetz erlassen , das im Wege einer
Amnestie die Einstellung von Spruch¬kammerverfahren gegen heimgekehrteehemalige Kriegsgefangene vorsieht .Unter die Amnestie fallen in Gefangen¬schaft geratene Angehörige der früherenWehrmacht und ehemayjer militärähn¬licher Organisationen wie des Reichsar¬
beitsdienstes , der Organisation Todt , des
Volkssturms , des sogenannten Wehrmacht¬
gefolges sowie sonstige Personen im
Kriegseinsatz , die 1 1 . nach dem 8 . Mai 1947aus der Kriegsgefangenschaft ^ entlassen
worden sind , 2 . sich in der US -Zone poli¬zeilich gemeldet haben und 3 . nach dem
Befreiungsgesetz als Minderbelastete oder
Mitläufer eingereiht werden müßten oder
bereits eingereiht worden sind .Von der Amnestie ausgeschlossen sind
Angehörige des vom Internationalen Mili¬tär -Tribunal in Nürnberg für verbreche¬
risch erklärten Personenkreises .Alle Personen , auf welche die vorste¬henden Voraussetzungen zutreffen , wer¬den aufgefordert , eine beglaubigte Ab¬
schrift des Kriegsgefangenen -Entlassungs -scheins sowie eine amtliche Bestätigungder polizeilichen Anmeldung schriftlich beider zuständigen Spruchkammer einzu¬
reichen . Dies gilt - auch für rechtskräftig er¬
ledigte Spruchkammerverfahren . Bereits
bezahlte Sühnegelder und Kosten werden
nicht zurückerstattet .

Das freie Wort
Karl -Heinz S chuitz - H » user , Dur¬

lach , Rittnertstraße 51 . schreibt : Sie kriti¬
sieren den Frankfurter Wirtsdiaftsrat un¬
ter der Überschrift „Kurz beleuchtet “ , Dank
sei Ihnen dafür ! Doch belichten Sie dieses
Objekt und ähnliche lieber etwas längerund intensiver . Die Linsen unseres Behör¬
denapparates sind nicht so lichtempfindlich
und vertragen schon eine gehörige Dosis ,ehe sie Reflexe äußern .

Ich kann nicht umhin , den ganzen heuti¬
gen Regierungs - und Verwaltungsappanat
mit der ehemaligen Wehrmacht zu verglei¬
chen . Beide haben doch eine verteufelte
Ähnlichkeit miteinander , wenn man folgen¬
dermaßen vergleicht : v
Regierung Generäle u . a . Offiziere bis

zum Stabsfeldwebel .
Verwaltung *» Das Heer der Zahlmeister ab .

wärts bis zum vrelgeschmätu
ten und beneideten Küchen¬
bullen .

Bevölkerung — Die Landser .
Die Uniformen sind verschwunden , es blieb
jedoch das alte Schema , der forsche und
diktatorische . Ton und — der gehorsame
Untertan . Woran mag das nur -liegen ? Soll¬
ten doch einige Zahlmeister wieder *U£
verwaltungstechnischen Posten sitzen und
von ihrer alten Gepflogenheit , die ihnen
zur Verteilung übergebenen Dinge nach
drei Gruppen zu sortieren , nicht lassen kön¬
nen ? Läßt es sich wirklich nicht eruieren ,
wer die Sonderbedarfsträger mit 42 000 000
Zigaretten sind ? An die verdorbenen Ziga¬
retten glaubt doch kein gesunder Mensch .
Und der angeführte Tabak wurm dürfte
wohl mit der Seeschlanga auf den gleichen
Nenner zu bringen sein . Sollte es Ihn wider
Erwarten doch geben , so stelle ich mir sein
Vemichtungswerk mehr inhalierend als in¬
korporierend vor .

Der Clou jedoch ist der Antrag und die
Gewährung der Emährungszulage für die
7000 Justizbeamten . Die Begründung hat
mich erschüttert . So weit sind wir nun ,daß wir den Richter von Staats wegen mit

men , das Pferd beim Schwänze auf ge- . „ , , .. „ „, __ »zäumt und muß jetzt feststellen , daß j
Hoffmann Karlsruhe , gewählt . Neben dem- - Geschäftsbericht und der Sonderurlaubs -

Landesversammlung der WN
Stuttgart , 10. Mai (Hue . Eig . Ber .) Am 9.Mai fand in Stuttgart die Landesversamm¬

lung der VVN Württemberg -Baden statt , , .
10 000 Mitglieder vertraten . Zum 1. Vor - 1 chen 18Bt ! wle denken die Herren Richtersitzenden wurde Herr Friedrich Schlotter - . flber dieses Angebot ? Meines Erachtensbeck , zum 2 . Vorsitzenden Herr Dr . W . | müßten sie hell empört über diese Zumu¬

tung sein und sie als Beeidigung ihresdoch vieles nicht so glatt abläuft , wieman sich das vorgestellt hat . Die einzel¬nen Neubauern haben zwar ihr Land
erhalten , aber es fehlt an Geräten , Viehund vor allem an Wohnungen . Teilweisesind die eingesetzten Leute aber garkeine Fachkräfte , sondern haben vorher
irgendwo am Schreibtisch gesessen undversuchen nun , von keiner Fachkenntnis
getrübt , an Hand von Büchern einen
Neubauernbetrieb aufzuziehen . Was da¬bei herauskommt , ist wohl vollkommenklar . Oft kann man sich des Eindrucksnicht erwehren , als ob auch hier ein be¬stimmter Zweck verfolgt wird , den mannur nbch nicht klar erkennen kann .Wundern wir uns nicht , wenn es nach
einiger Zeit heißen sollte , daß die ein¬
gesetzten Neubauern nicht fähig sind , ihrLand wie vorgesehen zu bestellen , wasbei den teilweise zu kleinen Parzellenund den geschilderten Mängeln auch nicht
möglich ist . Vielleicht geht man danndazu über , die Besitzungen den Neu¬bauern wieder wegzunehmen , um aus den
ganzen Gebieten Kolchosen zyi machen ,auf denen dann diese Neubauern alsKolchosarbeiter verpflichtet werden . Ein
derartiges Vorgehen würde jedenfallsnicht verwundern . Wie den Neubauern
übrigens geholfen wird , sei an einem Bei¬spiel klargestellt . Zwecks Durchführungdes Neubauern - Programms hat man inder Provinz Brandenburg 88 fahrbare Säge¬werke zur Verfügung gestellt . Nach Aus¬
sagen der hierfür Verantwortlichen han¬delt es sich hier um Maschinen , die Über¬

regelung wurden drei Resolutionsvor¬
schläge behandelt :

1. Wird die Wiederherstellung der wirt¬schaftlichen und politischen EinheP
Deutschlands in Form eines 'Appells an

hohen und verantwortungsvollen Berufes
ansehen . Wie wollen aft über einen Nor¬
malverbraucher zu Gericht sitzen ? Der Ran¬
gierer (s . gl . Nr . d . BNN ) kommt Ins Ge - ,
fängnls weil er dem Schokoladenrtuft nicht
widerstehen konnte — der Ihn verurteilende
Richter bekommt eine prophylaktische Zu -die deutschen Parteien und das ganze j tage . „Wir Deutschen sind doch ein temAusland gefordert . *
peramentloses Volk !2 . Verlangt die VVN ein einheitliches Ge¬setz für ganz Deutschland , das die sehr

mangelhafte Wiedergutmachung an allen
Verfolgten des Naziregimes regelt .3 . Fordert die VVN einen Rechtsaus -
sdhuß gegen Beleidigungen rassischer
Gruppen , der es den Angegriffenen er¬
möglicht , im Strafverfahren als Privat¬
oder Nebenkläger aufzutreten .Endlich werden Bevölkerung und Par¬
teien in einer Entschließung aufgefordert

Herr Fr . Speidel , Ketten - und Bifou -
teriefabrlk , Langensteinbach (Kreis Karls¬
ruhe ) , schreibt unter der Überschrift : „Der
Kohl des Herrn Kohli “ Herr Kohl wandte
sich ln Ihrer Zeitung vom 22 . d . Mts . scharf
gegen eine Denkschrift der Unternehmer ,die sich gegen das Mltbestimmungsrecht des
Betriebsrates wendet . Hat sich Herr Kohl
je ln die Lage eines Unternehmers versetzt ,dessen Betrieb während des Krieges ausge¬
bombt wurde und der heute unter unend¬
lichen Schwierigkeiten und Opfern seinenden Kampf der VVN anzuerkennen , da Betrieb neu aufbaut . Hat er bedacht , daßFaschismus und Militarismus noch nicht : die heutige Steuergesetzgebung den Unter¬überwunden sind . i nehmer zum größten Teil mit weniger Ver -- 1 - | dienst heimgehen läßt , wie seinen schlecht

TDri t . „ 7 . n , bezahltesten Arbeiter ? Wohl alle Untemeh -HvU sucnt verminte \ rner haben ihren Betrieb letzten Erwies wie-Zellermayer Sigrid , 36 Jahre alt , letzte der aufgebaut aus einer inneren Verpflich -Nachricht stammt aus Berlin ; Ziellnski \ turng gegen thrö Arbeitnehmer , denn vonWaldyslaw , geb . 1 . 8 . 1916 in New York , ! Verdienst kann ja unter den heutigen um -letzte Nachricht stammt aus Gerlingen ; ! ständen keine Rede mehr sein . Nimmt manZiemczonek Maria , Polin , geb . 1940 in Slo - , dem Unternehmer diese Verantwortungntm ; Zieminski Viktor , Pole , geboren 1907 , ; heute ab , und verlagert sie auf den Be -letzte Nachricht stammt aus Oflag II C ; ! triebsrat . so fühlt er sich zu Recht jederZijl 'berberg Adina , 12 Jahre alt , letzte Nach - j Verantwortung enthoben . Jedes Interesserieht stammt aus Birkenau -Auschwitz ; Zijl - ! an seinem Betrieb wird verschwinden , imstra Tamme , geb . 28 . 9. 1923 in Stiens , letzte 1 Gegenteil , der Arbeitgeber wird InteresseNachricht stammt aus Amersfoort ; ZiLber - daran finden , seinen ßetriefr klein zu hal -stein Leon , 48 Jahre alt , letzte Nachricht ten um selbst einmal im Ausland , das Mich -stammt aus Hindenfourg ; Ziletti Vincenzo , tigen Kräften immer , wieder seine Grenzen_ _ _ _ _ ... . _ Italiener , geb . - 20 . 3. 1919 in Maneribo (Bres - öffnen wird , neu anzufangen . An Angebo¬sten möglich sein . Bisher war es ja bei 6 haupt nicht den Anforderungen genügen , j cia ) , letzte ' Nachricht stammt aus Sanltz f ten wird es den Unternehmern bestimmt„ _ . . .. . _ _ „ . . „ T . . den Gerichten üblich , daß dem Ange -Und I kIa £ten eine Schuld nachgewiesen werdenn
u
d deut ~ ; mußte . Hier wird das Verfahren umge -schen Fiugel gespaiten haben soll '■kehrt gehandhabt .

. Herr Pferdmenges , von Freunden in
, Bis zum L Mal sollen aHe FamiIien .Jw „H” 0] 1

,f s ! angehörigen der russischen Besatzungs -der reichste Mann in Deutschland be- mitglieder , die sich kl der Ostzone auf -haUen > wieder nach Rußland zurückge -Papen , Hjalmar Schacht und FriedrichFlick und stand schon einmal auf einerfrüher zusammengestellten Kriegsverbre¬cherliste . Aktiv im Hintergrund bizonaler
Angelegenheiten , befindet sich Herr
Pferdmenges innerhalb einer Gruppeextremer Nationalisten — einige von die¬sen sind frühere Nazis — die einen star¬ken bizonalen Einfluß besitzen . Einigen
Müitärregierungsbeamten zufolge erhältdiese Gruppe Anweisungen von Partei -
Politikern , mit denen sie nur auf „gehei¬men “ Parteisitzungen Zusammentreffen .Viele dieser Beamten der VereinigtenStaaten sind überzeugt , daß die Mitglie¬der dieser deutschen Gruppe , von denendie meisten mit der Christlich -Sozialenoder der Christlich -Demokratischen Unionverbunden sind , in der Sabotage der Mili¬
tärregierungspolitik engagiert sind durchvorsätzliche Pfuscherei , verhängnisvolleVerzögerungen und Aufreizung zur Un¬zufriedenheit . Das bemerkenswerteste
Mitglied dieser Gruppe war Dr . JohannesSemler .

Hinter den der Sabotage verdächtigenAmtsträgern befinden sich die Parteivor¬sitzenden der CDU . Diese politischenFührer umfassen Dr . Joseph Müller , dersich mit Sowjetfreundschaft rühmt , Fritzacht Jahre hindurch von amtlichen Schät - i Schaffer und Konrad Adenäuer , reaktio -
zern errechnete Pachtverträge beziehen . | närer Vorsitzender der Partei für dieMan sollte es meinen . Aber es hat den
Anschein , als sei die Tendenz vorhanden ,diese Herren so schnell wie möglich wie¬
der zu re -eirSblieren . Wir hoffen , daß die
Länderregierungen das Gegenteil bewei¬
sen und auch bei uns als unumgänglicherkennen , was in Frankreich mit Selbst¬
verständlichkeit geschah . W. S .

Land im Aufstieg
Von der deutschen Perspektive aus ge¬sehen erscheint Argentinien im allge¬meinen als ein unbedeutender Staat un¬

ter vielen südamerikanischen Staaten .Diese Auffassung mag noch vor ein paarJahren richtig gewesen sein . Inzwischen
aber hat sich Argentinien zu einem Land
entwickelt , dessen politische und wirt¬
schaftliche Regungen sowohl in Washing¬ton als auch in London mit Aufmerksam¬
keit registriert werden . Von allen süd -
amerikanischen Staaten dürfte Argen¬tinien , das keineswegs ein „Kleinstaat “ ,sondern sechsmal so groß wie das ein¬
stige Deutschland , aber vierzigmal sodünn besiedelt ist , das bedeutendste Land
seirp Inwieweit dies das Verdienst des
Präsidenten Pöron ist , darüber gehen die
Meinungen in der Welt und auch in Ar¬
gentinien selbst auseinander . Tatsache ist ,daß zwei Weltkriege aus dem Schuldner
Argentinien einen Gläubiger gemacht ha¬
ben , nach dessen Fleisch - und Weizen¬
vorräten die Hungergebiete der Welt
Ausschau halten , und daß Präsident Peron
es geschickt verstanden hat , im Zuge der
Steigerung der Ausfuhr auch die poli¬tische Bedeutung des Landes zu heben .Es ist noch gar nicht so lange her , daß
Präsident Peron als „faschistischer Dik¬
tator Argentiniens “ , als „ Helfershelfer
Hitlers “ und als „Komplice Francos " ge¬schmäht wurde . Er hat einem Sohn Mus¬
solinis Asyl gewährt und soll 500 Millio¬
nen Dollar „ Nazigelder “ versteckt hau¬
ten . Pöron hat auf diese Anwürfe kaum
reagiert und sich auch strikt geweigert ,

britische Zone ,
Unter jenen , die der Disaffektion undSabotage verdächtigt werden , befindetsich Walter Strauß , der Dr . Semlers Stell¬vertreter war , und ' der , wie man hört ,♦einen Aufstieg in der Gunst der Militär¬

regierung weitgehend dem Einfluß seines
Jugendfreundes Otto Brodnitz von derUSA -Wirtschaftsabteilung verdankt . HerrStrauß wird von politischen Gesinnungs¬freunden der Vergangenheit als ein hef¬tiger Konservativer und „extremer Mili¬tarist “ beschrieben .

Ein anderer auf der Liste ist Baron Frei¬herr Eduard Otto v . Maltzan , Berufsdiplo¬mat und Neffe des früheren Botschaftersin Washington . Er avancierte zum Rangeines Ratgebers unter Hitler . Eine Zeit¬lang war er zu der Auswärtigen Abtei¬
lung der I . G . Farben abgestellt worden .Ein Briefwechsel zwischen I . G . Farbenund dem Auswärtigen Amt pries denBaron in den höchsten Tönen . , Auch ister in hoher Achtung bei dem hiesigenfranzösischen Botschafter Jaques Carbede Saint Hardouin . Von Maltzan ist Lei¬ter des Ausfuhr - und Einfuhramtes der
Wirtschaftsabteilung .

Die Liste der Verdächtigen umfaßt wei¬ter : Ludwig Erhardt , Direktor der Ver¬
waltung für Wirtschaft , früher Wirt¬
schaftsminister in Bayern , wo er im we¬sentlichen alle Schlüsselstellungen mitNazis besetzte , Berater des GauleitersBürckel im Saargebiet und Leiter deshitlerischen Instituts für industrielle For¬
schung .

Die Liste umfaßt weiter folgende Na¬men : Freiherr von Lupin , Verwaltungs¬direktor des Sonderamtes für Geld undKredit in der Finanzabteilung , Fritz Busch ,Generaldirektor der Eisenbahnverwal¬
tung . Bei diesen und , einer Reihe wei¬terer Männer der bizonalen Verwaltungwerden stark belastende Einzelheiten überihre politische Vergangenheit gebracht ,die wir aus Platzgründen nicht veröffent -

kehrt sein . Die Begründung hierfür ist
eigentlich sehr merkwürdig . Man will da¬mit verhindern , daß die sowjetischenFrauen und Kinder sich durch ihrenAufenthalt in Deutschland der sowjeti¬schen Gesellschaftsordnung entwöhnen .Nun , wenn das der wirkliche Grund ist ,kann man nur fragen , ob denn diese Ge¬
sellschaftsordnung nicht , wie immer be¬tont wird , so viel besser als die west¬liche ist , so daß sich also die Familien¬
angehörigen nach ihr sehnen müßten . Esscheinen den Betreffenden doch wohleinige Zweifel gekommen zu sein , daßdie Sowjetdemokratie die beste Ist . So j mat ein .muß man einer weiteren Infizierung Wo bleibenschnellstens Vorbeugen .Ein Thema , über das man Bücher schrei¬ben könnte , ist die erfolgte Bodenreformin der Ostzone . Man hat auch hier , umdie Sache schnell und radikal vorzuneh -

So nennt ein Sachverständiger diese Ma - ! ? • M . : Ziltener Heinrich , Schweizer , letzte j nicht fehlen , wenn es sich um esportie -schinen „fahrbare Laubsägen “
, während Nachricht stammt aus Letsnlng . ■ rende Firmen handelt ,ein anderer erklärte , daß er mit der zu -

geteilten Säge 16 Jahre arbeiten müßte ,um das erforderliche Holz zu schneiden . Frage beantworten . Aus Sicherheitsgrün¬
in Süddeutschland kann uns die gestellte , verstorben sei . Stehenden Fußes begab

-ff .
Heimkehrer -Massengrab

sp . Oft tauchte in der letzten Zeit diebange Frage nach - Heimkehrern aus demOsten auf , die nach Mitteilungen und Be¬richten unbedingt im HeimkehrerlagerFrankfurt/Oder , der ersten Station aufdeutschem Boden , eingetroffen sein muß¬ten . Die Angehörigen der Kriegsgefange¬nen hatten lange Zeit schon Kartengrüßemit ihnen getauscht und auf diesem Wegevom bevorstehenden Heimtransport er¬fahren . Doch dann senkte sich «in dichterSchleier auf die Heimkehr , weder Postnoch der Mann selbst trafen in der Hei -

die Heimkehrer ? Diese
Frage wurde oft an die Kriegsgefange¬nenhilfe der Sozialdemokratischen ParteiDeutschlands gestellt , ohne daß sie befrie¬
digend gelöst werden konnte . Das Erleb -

den für die betroffenen Personen der Ost¬
zone mußten Personen - und Ortsnamen
weggelassen werden .

Der Ehemann der Frau befand sich seit
Kriegsende in russischer Gefangenschaftin der Nähe von Moskau und stand mit
ihr in schriftlicher Verbindung . Seine
Entlassung kündigte er schriftlich kurz
vor seinem Abtransport aus dem InnernRußlands seiner Frau an . Nach seiner Mit¬
teilung wurde er am 21 . Januar 1947 inden Heimkehrerzug verladen . Von diesem
Zeitpunkt an blieb jedes Lebenszeichen
aus . Anfang Sommer 1947 fuhr die Frau
mit Interzonenpaß nach Berlin W 8 , Ka¬
nonierstraße 35, um sich über den Ver¬bleib ihres Mannes beim Suchdienst der
sowjetischen Zone zu erkundigen . Sie er¬hielt dort folgende Auskunft : Anfang Fe¬bruar 1947 war ihr Mann im Entlassungs¬
lager Frankfurt/Oder eingetroffen . We¬
nige Tage später ins Kriegsgefangenen¬lager . . . überwiesen , wo er in dernis einer Frau aus einem Flüchtlingslager zweiten . Hälfte des Monats Februar 1947

sich die Frau in das genannte Erholurigs -
lager . Der Lagerleiter , ein deutscher Arzt ,erklärte ihr , ihr Mann sei an Entkräftung
gestorben wie viele andere hier in seinem
Lager . Die Angehörigen dieser Toten zu
verständigen , sei ihn } verboten worden ,weiterhin sei ihm untersagt worden , die
verstorbenen Kriegsgefangenen nach lan¬
desüblicher Art zu bestatten . Er könne
ihr auch das Grab ihres Mannes nicht zei¬
gen , weil kein Grabhügel zu erkennen sei .Auf Drängen der Frau begab sich der
Arzt mit der Krankenschwester zu ihrer
Begleitung auf den Friedhof und mit
Hilfe eines im Besitz des Friedhofwärters
befindlichen Planes wurde die Stelle er¬
mittelt , wo der Kriegsgefangene beerdigtwurde . Der ganze Friedhof war eine
gleichmäßige ebene Fläche mit Ausnahme
einer 40 cm tiefen Senkung von achtmal
vier Metern im Geviert . Auf eine Frage
antwortete der Lagerleiter ; daß hier 800
verstorbene deutsche Kriegsgefangene be¬
graben liegen , und erklärte , er dürfe
ihre Angehörigen nicht verständigen .

liehen können .

Die Furcht
vor der „Versöhnlichkeit"

Von Harold J . Laski
(Copyright 1948 , Overseas News
Agency , Inc .)

Die Unterzeichnung des Brüsseler Fünf -
mächte -Verteldigurtgspaktes und ebenso '
die Botschaft President Trumans an den
Kongreß bezeichnen den Beginn einer
neuen Phase in der Entwicklung des
„kalten “ Krieges . Der Vertrag ist eher
eine Bauskizze als ein fertiges Gebäude .Es war relativ leicht , den Plan zu ent¬werfen ; die Bauausführung wird schwie¬
riger sein . Nachdem sich die Errichtungdes Bauwerkes als notwendig erwiesenhat , muß sie nun in einer Weise durch¬
geführt werden , die die Gefahr aus¬
schließt , es könnte eine Mauer darauswerden , statt einer Brücke , die den Kon¬tinent eint .

Die Unterzeichnung des Vertrages be¬
deutet , daß ein Staat sowohl in seiner
wirtschaftlichen als auch strategischenGesamtheit nur lebensfähig ist , wenn erkontinentalen Charakter hat , wie etwadie USA oder Sowjetrußland . Immer
deutlicher zeigt es sich , daß der Nationa¬
lismus , tritt er bei einem souveränen
Staat auf , keinen Platz in der großen Ge¬
meinschaft hat ; er hat nur noch Daseins¬
berechtigung , für einzelne Provinzen die¬
ser großen Gemeinschaft . Wir brauchen
ein neues Aufklärungszeitalter . Wir müs¬
sen wieder zu jener Geisteshaltung ge¬
langen , die die großen Europäer Voltaire
und Goethe in kosmopolitischen Begrif¬fen denken ließ . Jedem , der sieh heute
mit der einfältigen Maxime : „Was immer
auch geschieht , zuerst kommt mein Va¬
terland “ zufrieden gibt , fehlt es an der
Denkfähigkeit und Klarsicht , die heute
für einen Staatsmann unerläßlich sind .

Man kann Präsident Trumans Adresse
nicht anders auffassen als einen Fieber¬
messer der internationalen Atmosphäre .Seit dem Einmarsch der Deutschen ‘ indie Tschechoslowakei standen wir dem
Rande des Abgrundes nie wieder - so nahe
wie jetzt . Die Vorstellung vom Kriege

(sp .) I als etwas Unvermeidlichem wird immer

allgemeiner ; das Stadium ist jetzt er¬reicht , wo die politischen Führer auf bei¬den Seiten immer weniger geneigt sind ,die Probleme zu besprechen , sich dafüraber immer mehr gegenseitig beschul¬
digen .

Die Joumalisten fangen an , uns darüberzu belehren , wer unser „Freund “ undwer unser „Feind “ sei . Wie man heutevon den Vereinten Nationen spricht , er¬innert peinlich an die Art und Weise , inder man vor 1939 über den Völkerbundredete . Man wahrt noch die höflicheForm , aber man glaubt nicht mehr andie Institution .
Wir weisen ununterbrochen auf dieFehler hin , die im änderet } Lager ge¬macht werden , aber das Gute sehen wirnicht . Die Völker auf beiden Seiten glei¬chen Gladiatoren , die sich auf die Schlachtvorbereiten , aber noch nicht ganz bereitsind , den ersten Schlag zu führen . AlleMenschen sind immer davon überzeugt ,daß das Schlimmste eintreten muß , undes gibt heutzutage nicht viele Staats¬männer , die nicht zu dieser defaitistischen

Stimmung beigetragen haben , obwohl sienatürlich -glauben , sie seien hineingetrie¬ben worden . Wir stoßen uns gegenseitigin den Krieg hinein , weil wir das Sta¬dium erreicht haben , in dem wir fürch¬ten , ein neuer Versuch für die Erhaltungdes Friedens könnte als „Versöhnlich¬keit “ ausgelegt werden .
Ich halte das für eine falsche Einstel¬

lung . Denn sie erkennt nicht , was auf
dem Spiele steht . In einer Zeit wie der
heutigen braucht man sich nicht davor
zu fürchten , „sich etwas zu vergeben “ ;kein Volk hat je an Prestige verloren ,dessen Führer sich um eine ehrenvolle
Regelung bemühten . Heute kann kein
Volk der Welt durch einen neuen Kriegetwas gewinnen ; und es gibt kein Volk
auf der Welt , dessen Staatsbürger das
nicht einsehen würden Selbst wenn , um

( ein Beispiel an .zuführen , Rußland von den
USA besiegt werden könnte , so wäre das
Ergebnis nur . daß die Vereinigten Staa¬
ten völlig militarisiert wären , und die
Aufgabe , Rußland zu besetzen , wäre eine
unerträgliche Belastung für den amerika¬
nischen Arbeitsmarkt . Die „freie Wirt¬
schaft “ würde eine solche Belastungs¬probe ebenso wenig überleben wie die
demokratischen Einrichtungen ,

Warum sollen wir uns also blindlingsdem Verderben in die Arme stürzen ? Wir
befinden uns in jener schrecklichen Phase
da jeder nur nach dem Gefühl lebt ;Furcht , Mißtrauen und Haß sind die trei¬
benden Kräfte unseres Denkens . Wir
kommen dem intellektuellen Bankrottsehr nahe , weil wir uns von unserem
Zorn hinreißen lassen .

Ich stimme nicht oft mit Senator Taft
überein , doch traf er , glaube ich , das
Richtige , als er sagte : „ Wenn wir auf
Krieg aus sind , ist die Hilfe für Europaein Blödsinn , sind wir aber am Frieden
interessiert , dann sollten wir ihn auch
wirklich schaffen .“

Die Initiative bei der Feststellung , wie
die Dinge stehen und wie sie sich ent¬
wickeln , muß billigerweise von beiden
Seiten ergriffen werden . Wäre Stalin
klug , könnte er dadurch viel für den
Kommunismus gewinnen , daß er diese
Initiative ergreift , statt nur finstere Ge¬
danken zu hegen . Er könnte den Mei¬
nungsaustausch wieder in Gang bringen .Er könnte die häßlichen und unentschuld¬
baren Säuberungsaktionen in der Tsche¬
choslowakei abblasen . Er könnte , als Ge¬
genleistung für eine Verständigung dar¬
über , daß die unerfreulichen Versuche ,Franco - Spanien reinzuwaschen , aufhören ,eine aufrichtige Zusammenarbeit zur Re- ‘
gelung der Griechenland -Tragödie anre -
geti . Er könnte ehrlich gemeinte Vor¬
schläge für die verfahrene Frage - der
Atomenergie machen . Er könnte , im Rah¬
men der Vereinten Nationen , anbieten ,zu einem neuen modus vivendi bezüglichder Türkei und des Irans zu gelangen .Er könnte Österreich Hoffnung machen ,bald von der drückenden Besatzung be¬
freit zu werden . Er könnte die Aufrich - , , . . , ,tigkeit des letzten Truman -Angebotes er - I Att] f« phantasievoll genug sein ,
proben , indem er zugibt , die Ablehnung I ™ * 7? die heroische Rolle eines Frie -
d«r ursprünglichen Marshall -Vorschläge densstifters klarzumachen , oder ent -
in Paris sei ein Fehler gewesen , unter schlossen genug , um der Welt die satam -
dessen Folgen ganz Osteuropa schon in f ^he Ungeheuerlichkeit des russischen
den nächsten Monaten leiden wird . Kommunismus vor Augen zu fuhren .

Er könnte seiften Kollegen sagen , es Ich glaube , er würde eine große Rolle

lin das Hinsteuern auf den Krieg nicht
aufhält , so besteht kein Zweifel darüber ,daß das übriggebliebene Sowjetrußland
nicht mehr fähig sein wird , den edlen
Traum freier Menschen in einer soziali¬
stischen Demokratie zu verwirklichen .Eine schreckliche und trostlose Wüstenei
wird übrig bleiben , deren Bewohner in
absehbarer Zukunft keine Spur von Hoff¬
nung mehr haben werden .

Ali das trifft ebenso auf Ministerpräsi¬dent Attlee zu . Vor Uns liegen viele Wege ,die zum Kriege führen ; aber auch viele
Wege führen zum Frieden . Ich würde es
begrüßen , wenn Attlee nach Moskau
ginge , um mit den russischen Führern
die Verständigungsmöglichkeiten zu klä¬
ren . Er braucht keine Vorschläge zu ak¬
zeptieren , die mit ^ jener Grundhaltung
unvereinbar sind , für die wir im Westen ,wenn es keine andere Möglichkeit gibt ,wiederum unser Leben einsetzen würden .Doch geht es nicht an . daß nach dem Ge¬
metzel von 1939 bis 1945 die Kriegsvor¬
bereitungen unaufhaltsam fortgesetzt wer¬
den , während überall das gräßliche Ge¬
fühl vorherrscht , Besprechungen lohnten
sich nicht mehr .

Und doch lohnen sie sich . Sie sind der
Schutz gegen internationalen Wahnsinn .Sie können nicht rasch genug aufgenom¬men werden ; Sollen die „Mr . X .“ und
seine Kollegen im amerikanischen Außen¬
ministerium ihre Phantasie -Gebilde aus¬
spinnen . Die Aufgabe eines demokrati¬
schen Führers ist es jedenfalls , demokra -
6che Methoden anzuwenden , um den Frie¬
den zu sichern , den die Demokratie
braucht . Wenn Stalin zu stolz , oder zu
töricht oder zu ehrgeizig ist . es mit Frie¬
den , Freundschaft zu versuchen , dann

sei nun Zeit , eine der berühmten Mos¬
kauer Kehrtwendungen vorzunehmen ;
denn der Hauptzweck ihrer Propagandaist jetzt vor allem , sich selbst zu belü¬
gen , da sie ernsthaft weder Westeuropa
noch Amerika täuschen können . Was im¬
mer auch stehen bleiben , mag , wenn Sta -

spielen , könnte er unserer geqftäiten'Generation die Erlösung bringen , wenn
er die Barrieren und Hindernisse bei¬
seite schöbe und handelte , so lange noch
Zeit ist . In Augenblicken wie diesem ist
eine Diskussion nicht ein Wort , sondern
eine Tat .
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Sie sotten • • •
Alex Ist ein lang - und sanftmütiger

Mensch . Ja , man übertreibt nicht nennens¬
wert , wenn man ihn einen Ausbund von
beinahe trottelhafter Güte nennt . Mit
einem Wort : es ist beinahe unmöglich ,
Alex aus der Fassung zu bringen und in
Weißglut zu versetzen .

Aber kürzlich ist unserer Bürokratie ,
die ja überhaupt einige Kunststücke fer¬
tig bringt , auch dieses gelungen : sie hat
Alex explodieren lassen . Natürlich nicht
wörtlich , sondern im übertragenen Sinne .

Den Anlaß zu diesem vehementen Aus¬
bruch lieferte die berüchtigte Mostzutei¬
lung . Und zwar natürlich nicht diel regu¬
lär durchgeführte , sondern die unterlas¬
sene . Sie hätte Alex für 30 Pfund Äpfel ,
die er Im vorigen Herbst kriegen sollte ,
aber unverständlicherweise nicht bekam ,
sechs Liter eingetragen . Nach diesem Er¬
satz nun guckt Alex sich bereits seit Mo¬
naten vergeblich die Augen aus .

Trotzdem hätte sich unser stiller Dul¬
der vielleicht noch länger in Geduld ge¬
faßt , wenn sich nicht sein Händler dieser
Tage einen Scherz mit ihm erlaubt hätte .
Dieser Zeitgenosse behauptete nämlich
mit einem von seinen Kunden leider
übersehenen Augenzwinkern , der sagen¬
hafte Most werde auf Anweisung des
Landesemährungsamtes erst von den
Äpfeln ausgegeberi , die , so der . Himmel
es wolle , im Herbst rollten und nicht ver¬
schoben würden . . .

In diesem Augenblick erfolgte die Ex¬
plosion . Das heißt , Alex entlud sich in
einem furchtbaren Fluch : „Sie sollen . .
schrie er mit geballten Fäusten . „Sie
sollen . . . 1“

Was die Dirigenten des Landesernäh¬
rungsamtes sollen , läßt sich hier nicht
wiederholen . Nur sei angedeutet , daß ,
wenn ihnen das zustieße , was Alex ihnen
gönnt und wünseht , ihnen etwas Schauer¬
liches passierte . Etwas noch nie Dagewe¬
senes , etwas , was selbst in der bekannt¬
lich sehr rigorosen mittelalterlichen Caro¬
lina an hochnotpeinlichen Strafen nicht
vorgesehen war .

Ein Glück also , daß Alex “ frommer
Wunsch nicht in Erfüllung geht . Sonst
Ständen sämtliche Spitzen des Landes¬
ernährungsamtes heute bereits auf der
Verlustliste . Und wer versorgte uns dann
fürder mit Äpfeln und — Most ? S.

KURZE STADTNOTIZEN
' An einem Tag 1140 Wannenbäder . Das
Städt . Vierordtsbad hatte auch im Monat
April wieder Hochkonjunktur zu verzeich¬
nen . Insgesamt wurden abgegeben 31179
Schwimmbäder , 2i 868 Wannenbäder und
8 250 medizinisch « und Kurbäder . Der
24 . April ' war ein Rftkordtftg für die Wan¬
nenbadabteilung , denn es wurde mit 1140
die bisher höchste Zahl von Wannenbädern
abgegeben . Die Gesamtzahl der abgegebenen
Bäder betrug 64 563 gegenüber 36 148 im
Jahre 1938 , die im städt . Vierordtsbad und
Friedrichsbad abgegeben worden sind .

Der Karlsruher Notgemeüischaft konnte
durch eine Festvorstellung im Rahmen der
Festwoche des neuen deutschem Films einen
Betrag von 3 038 Mark zur Verfügung ge¬
stellt werden .

Dem dreitägigen freiwilligen Ehrendienst
in der AAK haben sich diese Woche u . a .
auch Professoren der Karlsruher Höheren
Lehranstalten und die Kapläna von St . Bo -
nifaz zur Verfügung gestellt . Letztere sind
im Verein mit Angehörigen ihrer Pfarrei
zur Beseitigung des umfangreichen Trüm¬
merschuttes auf den Promenadewegen der
Soflenstraße eingesetzt . -et

Das Karlsruher Katholische Männerwerk
unternahm am Sonntag , 9 . Mai , seine tra¬
ditionelle Wallfahrt zu Unserer Lieben Frau

WÄHLT Li

»Wie kennst Du daran zweifeln , daß
unsere Minister auf Karten leben . Oder
glaubst Du , die lassen die Abschnitte

verfallen ? !"

Die Karlsruher Leineweber
Ein altes Handwerk in alter Zeit

Der dritte Lidhtbtldervortrag , den Bau¬
amtmann Fritz Hugenschmidt am 22.
April im Aulabau der "TH im Rahmen der
Volkshochschiulverianstaltungen hielt , erzähl¬
te uns von der ehrbaren Zunft der Leine¬
weber . Näher u-nd enger ist kein Gewerbe
mit uns verbunden als das der Weber . Vom
Eintritt in die Welt bis zum Tode begleitet
uns das Gewebe . Aber aus dem Weberstuhl
von früher ist eine raffiniert ausgeklügelte
Maschine geworden , der Weber wurde ihr
Arbeitssklave , er darf sie bedienen . Aber
schon vor der Maschine richteten sich die
Weber durch die gegenseitige Konkurrenz
zu Grunde . Noch im 15. Jahrhundert genüg¬
te die Tagesarbeit , aber bereits 1507 wurde
dem Handwerk ..gegönnt “ , zwischen Micha¬
elis (29. September und Petri Stuhlfeier
(22. Februar ) bei Licht zu weben * In der
Schweiz blühte besonders während der lan¬
gen Wintermonate die Heimarbeit . Will der
Weber 10 Meter Stoff hersteilen , so würde
der Faden von Karlsruhe bis Pforzheim rei¬
chen . Ausgangs des 18. Jahrhunderts erho¬
ben die Karlsruher Weber eine Be¬
schwerde wegen der starken Konkurrenz
landfremder Weber beim Stadtamt . Dieses
erklärte , kein fremder Weber dürfe in der
Stadt Faden einkaufen und verarbeiten .
Auf dem Zunfttag 1796 wollte die Obrigkeit
die Klage der Weber prüfen , die für ihren
kargen Lohn sich nicht ein Pfund Ochsen¬
fleisch kaufen konnten . Es gab immer Leu¬
te , die webten , ohne bei der Zunft einge¬
schrieben zu sein . Sehr oft waren es Sol¬
daten . , .Pfuschen “ nannte man dies im 3lten
Spi adigebrauch , die Güte der Arbeit wurde
hierbei aber nicht beanstandet , es war viel¬
mehr die heutige „ Schwarzarbeit “ . Als der
Rastattfer Kongreß zu Ende ging , wobei fran¬
zösische Gesandte ermordet wurden , fand
1797 wieder ein Zunfttag der Weber in
Karlsruhe statt , der aber ruhig und ohne
Aufsehen verlief . Während der Napoleonl -
schen Kriege gab es keine Nachrichten über
die Weber . Erst 1817 klagten die Leindweber
wegen großer Nshrungsmittelnot . In dieser
allgemeinen Hungersnot gaben die Bürger
keine Wetaufträge , außerdem herrschte eine
starke Konkurrenz der Landweber , die bei
den Hausfrauen um Garn bettelten , um
Webaufträge zu bekommen . Die Obrigkeit
verfügte , daß Jeder auf Kundenbettel in der
Stadt betroffene Weber der Strafe verfallen
solle . 1903 wurden die Rüppurrer fei¬
ster der Karlsruher Weberzunft einverleibt .
Baden war im gleichen Jahr Kurfürstentum
geworden und erstrebte eine Vermehrung
des Zunftgewerbes . Die Karlsruher Weber
hatten übrigens kein eigenes Zunfthaus ,
sondern sie mieteten sich in einem Gast¬
haus ein , gewöhnlich waren noch andere
Zünfte dort versammelt . Innerhalb von 20
Jahren hat die Weberzunft fünf Mal die

Herberge gewechselt . Zuerst war sie im
„ Waldhorn “ , dem heutigen „Lands¬
knecht “ unter .gebracht , als dort die Schul¬
den auf 60 Gulden angewachsen waren ,
hielt man es für ratsam das Quartier zu
wechseln und zog in den „König von
Preußen “ , den jetzigen „ Kleinen
Ketterer “ . Darauf zog man weiterhin
den „Ritter “ in der Waldhomstraße . So
ein Zunftumzug war immer ein festlicher
Tag und trotz des kargen Weberlohnes wa¬
ren die Meister einem guten Tropfen nicht
abhold . Das Stadtam ^ wollte zu Anfang des
19. Jahrhunderts , daß die Weber ein Kapi¬
tal von 100 Gulden für ihre Zunft anlegten .
Eine Umlage von 6 Kretuzern pro Monat
und Meister wurde erhoben . Die Klagen der
Weber rissen auch im neuen Jahrhundert
nicht ab . Das Karlsruher Polizeipräsidium
stand aber nicht auf Seiten der Weber . Im¬
mer kleiner wurde die Zahl der Meister .
1845 gab es nur noch 5 Webermeister in
Karlsruhe , wie au« einer Urkunde zum Ent¬
wurf einer Gesellenkrankenkasse hervor¬
geht . 1862 erfolgte der endgültige Tod der
Webefzunft infolge des neuen Gewerbe¬
gesetzes . Fast anderthalb Jahrhunderte alt
war die Zunft geworden , hatte gute und
schlechte Zeiten erlebt , fette und magere
Jahre genossen , auch die Schicksale dieser
kleinen Leute , die mit ihrer Hände Arbeit
oft erst die Grundlage für die Politik der
Großen ermöglichten , sollte nicht ganz ver¬
gessen werden . In diesem Sinne erzählte
Bauamtmann Hugenschmidt in schlichter ,
liebevoller Weise vom Handwerk der Karls¬
ruher Leineweber . H . F.

von *Moosbronn . Singend und betend zogen
Hunderte von Männern im SormengLanz de «
herrlichen Maientages durch das liebliche
Moosalbtal zur Gnadenstätte am Fuße des
Mahlberges . In der Wallfahrtskirche sprach
Pater F . zu Löwenstein über die
Nöte und Aufgaben unserer deutschen Ge¬
genwart . Prälat Dr . A . R ü <1 e spendete
den feierlichen Wallfahrtssegen . -et

Der Reiterverein Karlsruhe hält am Don¬
nerstag , 13. Mai , 20 Uhr , im „Weißen Berg “
seine ‘Gründungsversammlung ab .

Iffezheimer Pferderennen . Die Karten¬
agentur Kahn , Kalserstr . 128, Tel . 1962 , be¬
ginnt am 11. 5 . den Vorverkauf für die Ren¬
nen am 16. Mai .

Berufsjubiläum . Am 11 . 5. begeht Dr .
Josef Hutt , Vorholzstr . 26 , sein 50jähriges
Berufsjubiläum und gleichzeitig seinen 75 .
Geburtstag .

90. Geburtstag . Rentner Adolf Dietz ,
Hübschstr . 12 , wird am 11. Mai 90 Jahre alt .

Goldene Hochzeit feierten in Neureut am
10. Mai Friedrich E h r m a n n , Reichsbahn -
Oberbau -Inspektor , und Ehefrau Rosa geb .
Durand , Bahnhofsplatz 13.

Nähreinheit statt Kalorie
Ein Leser aus Rüppurr schreibt : „Über den

Unsinn , die Kalorie (ein physikalisches
Maß ) als Wertbegriff für die menschliche
Ernährung zu gebrauchen , ist schon viel
geschrieben worden . (Erinnert sei an einen
Aushang der Buchhandlg . Flügel 8c Co . in

, der Kreuzstr . vor einem Jahr , der klassisch
demonstrierte , wie 1500 holländische und
1500 Karlsruher Kalorien auf der Speise¬
karte aussehen .) Ein brauchbareres Nähr¬
wert -Maß hat nun Dr . Georg Lutz vom
Chem . Untersuchungsamt Essen (veröffent¬
licht in der „Deutschen Mediz . Wochen¬
schrift “, 73. Jhrgg . Nr . 5—8 vom 13. 2. 1948)
in Form der „Nähr - Einheit “ (N .E.)
vorgeschlagen , die den Kalorienwert der
Nahrungsmittel in Beziehung zur mensch¬
lichen Verwertbarkeit setzt . Angebracht
wäre es , daß sich der demnächst in Karls¬
ruhe tagende Internistenkongreß einmal mit
diesem Problem beschäftigt und vielleicht
der Nähreinheit zum Siege verhilft .
Dadurch könnte rasch der ganzen Welt der
wirkliche Hungerzustand des deutschen Vol¬
kes in echten Zahlen gezeigt werden , und
wir bräuchten uns nicht mehr über die Pa¬
pierkalorie ärgern ."

Der Schwarzhandel blüht
Über eine unbedeutende zahlenmäßige

Abnahme der bekannt gewordenen Eigen¬
tumsdelikte kann die Polizei berichten . Es
wurden 131 schwere und 373 einfache Dieb¬
stähle gemeldet , bie Feld - und Forstdieb¬
stähle haben fast vollständig aufgehört . Ein
größeres Polizeiaufgebot wird ausschließlich
im Feldüberwachungsdienst eingesetzt wer¬
den . Die Fahrraddiebstähle blieben im Ver¬
gleich zum Vormonat fast unverändert . In
der Hauptsache werden Fahrraddiebstähle
deshalb ausgefürt , um in den Besitz der Be¬
reifung zu gelangen . Die Verstöße gegen
die Bewirtschaftungsbestimmungen und
Schwarzhandel sind sprunghaft angestiegen .
Hingegen ist die Zahl der Schwarzschlachtun¬
gen auf die Hälfte des Vormonats zurückge¬
gangen . Von der Kriminalpolizei wurden
193 Personen wegen unerlaubter Straftaten
oder dringenden Tatverdachts und von der
Städt . Preisprüfungsstelle 17 Personen we¬
gen Schwarzmarktvergehens festgenommen .
Die Schutzpolizei nahm wegen verschiede¬
ner festgestellter Straftaten 306 Personen in
Haft . Mindestens 50 */• der Festgenamenen
sind zugereiste Personen , ebenso ist der
Prozentsatz der Jugendlichen und Minder¬
jährigen an der Zahl der Festgenommenen
verhältnismäßig groß .

Zunehmende Schäden durch Wildschweine
Jagdflinten können im Zeitalter der Atombombe nicht mehr als Waffe gelten
Am 7. 4. hielt der Bauernverband Würt¬

temberg -Baden seine Jahres - Mitgliederver -

ben wiederholt schon 1947 einen Appell an
die Militärregierung gerichtet , der Wild¬
schwein - und Ra übtierplage end¬
lich mit den bei um bewährten Mitteln zu
Leibe zu gehen . Vor 1945 kannten wir keine
Schwarzwildplage in Deutschland . Seitdem
nimmt sie von Monat zu Monat in erschrek -
kendem Umfange zu . 1947 wurde nach einer
zuverlässigen Schätzung der Ertrag von 2025
ha (Getreide , Kartoffeln , Rüben , Ölfrüchte ,
Saatmais ) zerstört , 1948 wird der Schaden in
den ersten Monaten auf 2000 ha geschätzt .
Allein 2550 Tonnen Wintergetreide müssen
als vernichtet betrachtet werden . Was soll
unter diesen Umständen aus dem vermehr¬
ten Kartoffelanbau , zu dem der Landwirt
bereit ist , ln vielen Gegenden werden ? Die
Bauern stellen deshalb folgende For¬
derungen an die Militärregierung und an die
Ministerien . Sie wissen , daß sich hinter diese
Forderungen auch die Allgemeinheit stellt .
1. Die J a g d m ö 'g 1 i c h k e i t e n sind rpfort
in einem ausreichenden Umfange wiederher¬
zustellen . Jagdgewehre können im Zeitalter
der Atombomben , Flugzeuge und Panzer
nicht mehr als Waffen gelten . 2 . Der Wild¬
schaden ist einwandfrei zu schätzen . Der
Schaden ist bei Festsetzung des Abliefe¬
rungssolls in vollem Umfange zu berücksich¬
tigen . Ohne diese durchgreifenden Sofort¬
maßnahmen muß von der berufsständischen
Organisation der Bauernschaft erklärt wer¬
den , daß der Anbau - und der Ablieferungs¬
plan für 1948 auf das schwerste gefährdet
sind ."

Nach dieser Entschließung ist es nun aus¬
schließlich Sache der Militärregie¬
rung , endlich die Jagdausflbunf mit
der Waffe zu genehmigen , wie dies jetzt

“Drei fahre später
Vor drei Jahren ging der Krieg zu

Ende , ohne daß bis heute Frieden gewor¬den ist , und eben deshalb ist der Kriegfür Millionen unseres Volkes noch immer• rfin Bayern lt . Mitteilung der „Neuen Zeitung “
München (25 . 4.) erfreulicher Welse geschehen

Sammlung in Stuttgart - Fellbach ab . Eine ist . Baden und Württemberg warten auf die ! ten Jahrestag der bedingungslose
'
n

'
KsDi

Entschließung ZU den J Sgdverhält - Oonohmicfnnff Ihrpf MjlitSrrpffiprtinff . 1. - _ _ . e .
n 1 s s e n hat folgenden Wortlaut :

„Die Bauern von Württemberg -Baden ha - „
. . I ein armseliges und in vielfn Fällen fastNach den beim Landwirtschaftsmini - , hnffnunoslose . nasein feisten „

sterium eingegangenen Meldungen wurden ! JL
0.“ 1n

„
ten mUsf en ’ “ n.d

in Württemberg -Baden 4737 Hektar Winter - Imt, 1̂ nen *hr ® Angehöriger ) m der Hei -
saatgetreide durch Wildschweine zerstört . ( die seit Jahr und Tag vergebens auf
Bei einer Durchschnittsernte werden im : die Heimkehr des Mannes >, Vaters , Soh -
Landesmittel . pro Hektar 18 Doppelzentner I nes und Bruders gewartet haben . Zumeist
Getreide geerntet . Das ergibt bei einer 98- sind es solche , die die geringste Schuld an
prozentigen Ausmalung 83 561 Doppelzentner dem haben , was über uns gekommen ist ,Brot me hl . Umgerechnet in Brot könn - die mit der letzten Kraft ihrer müde ge -
}*n . aus . dleser t 4 ? 5 1 2 Norrnal - I wordenen Herzen nach Recht und Gerech -verbraucher mit je 10 000 Gramm für einen
Monat versorgt werden . I

An Olsaaten wurden durch Wild¬
schweine etwa 150 Hektar restlos zerstört .

j tigkeit rufen und in stummer Anklage auf
die zu Hause weisen , die Krieg und Nie¬
derlage längst vergessen haben und ein

Höliere Schulen feierten 48er Revolution
Ein würdige Feierstunde im Städtischen Konzerthaus

Jßesew schreiben
Kdnd*r im Kino . Eine Leserin aus der Ho -

henzollernstraße schreibt : , .Sieht man sich
an einem Nachmittag einen Film an , so
muß man mit Bedauern feststellen , daß der
größte Teil der Kinobesucher aus Kindern
besteht , ganz gleich was für ein Film ge¬
zeigt wird . Es gibt z . Zt . so viele Filme , die
wirklich einem Kindergemül nicht zuträg¬
lich sind . Warum setzen sich Lehrer
und Erzieher nicht dafür ein » daß diesem
Übel ein Ende bereitet wird . Oder sind die
Kinobesitzer auf den Besuch der Kinder an¬
gewiesen ?“ --

„Victor - Gollancz - Straße “ ? Eine Leserin aus
Rüppurr schreibt : „ich möchte einen Vorschlag
machen . Wenn eine Straße in Karlsruhe um -
oder neuberannt werden soll , dieser den
Namen „Victor -Gollancz -Straße “ zu geben .
Als niemand «in gutes Wort für Deutschland
fand , hat Victor Gollancz für Deutschland

Zuchthaus für Meuterer
Im vorigen Jahr waren drei Häftlinge der

Jugendarrestanstalt D u r 1 a c h , nachdem
sie den Gefangenenwärter niedergeschlagen
hatten , aus ihren Zellen entwichen . Zwei
von ihnen , die noch vor Verlassen des Hau¬
ses ergriffen werden konnten , wurden vor
einiger Zeit von der Strafkammer Karlsruhe
zu je zwei Jahren Zuchthau « verurteilt . Der
dritte , ein gewisser Heinz Orlemann «
aus Düsseldorf , der seinerzeit flüchten ,
vor kurzem aber ergriffen werden konnte ,
stand am Mittwoch vor der Strafkammer II
und erhielt wegen Gefangenenmeuterei tn
Tateinheit mit gefährlicher Körperverlet¬
zung dieselbe Strafe .

gesprochen . Er hat Deutschland in seinem
Elend besucht , hat sein Buch ,In the darkest
Germany “ geschrieben und um Hilfe für
Deutschland gebeten . Victor Gollancz setzt
sich mit seiner ganzen Persönlichkeit dafür
ein , daß der Haß in der W«lt überwunden
wird , wie auch die amerikanische Schrift¬
stellerin Pearl S . Buck , die schreibt , daß
sich die Guten in der Welt zusammentun
müssen , um das Böse zu Überwinden . Es
wäre ein Akt der Dankbarkeit , wenn man
eine Straße nach Victor Gollancz , benennen
würde .“

Antwort : Den Vorschlag , einer der in
nächster Zeit umzubenennenden Straßen den
Namen des auf Grund seines Eintretens
für die deutsche Bevölkerung allseits ge¬
schätzten Victor Gollancz zu geben , hält
die Stadtverwaltung für durchaus erwägens¬
wert . Er wird der im Zusammenhang mit
einem Antrag der Deutschen Friedensgesell¬
schaft auf Entfernung von militaristischen
Straßenbezeichnungen und Denkmälern noch
zu bildenden Kommission des Stadtrats
vorgelegt .

Eine gemeinsame Jahrhundert -Feier aller
Karlsruher Höheren Schulen fand zur Er¬
innerung an die Revolution von 1848/49
Freitag , 7. 5., im Konzerthaus statt . Die
Bad . Staatskapelle unter der Leitung von
Generalmusikdirektor Otto Matzerath
trug zum Gelingen der Veranstaltung we¬
sentlich bei . Mit Anfangssätzen aus Beet¬
hovens 5. Symphonie und der Eroica schuf
sie eine würdige Umrahmung des Gesamt¬
programms . Dessen Höhepunkte bildete die .,
Ansprache von Professor Dr . B e r n a y sT
Sicher spürte er den geistigen Wurzeln der
revolutionären Bewegung vor 100 Jahren bis
in '

die Zeit der Aufklärung und des deut¬
schen Idealismus nach und wies auf die
führende Rolle des Bürgertums bei allen
entscheidenden Vorgängen , insbesondere
beim Werke der Paulskirche hin . Desglei¬
chen unterstrich der Redner den hervor¬
ragenden Anteil Badens und seiner zweiten
Kammer in Karlsruhe während des Vor¬
märzes . Abschließend ermahnte der Redner ,
das Geisteserbe der 48er Zelt und das Ge¬
denken an die Männer , die es pflegten ,
wachzuhalten und beim Wiederaufbau un¬
seres zerstörten Vaterlandes wirksam zu
machen . Tonsauber und beschwingt gesun¬
gene drei - und vierstimmige Lieder , die ein
Schüierchor der Helmholtz - und Goethe¬
schule , von Hans Albrecht Mann präzis
dirigiert , vortrug , bereicherten weiterhin
die erhebende Feierstunde . R.

Elternabend im Jugendklub
Der KJK . veranstaltete am 9; 5. einen

E’temabend in seinen Räumen im Gasthaus
3ose “ , um Kontakt mit den Angehörigen
seiner Mitglieder zu gewinnen und Irr -

. tümer über da « KlU-bleben zu zerstreuen .
Die . verschiedenen jugendlichen Sprecher
verstanden es ausgezeichnet , für ihre Ver¬
einigung zu werben .

Der Wunsch der Jugend , sich nach dem
Fiasko der Vorgeneration mehr mit Gleich¬
altrigen zu gegenseitigem Verstehen zusarn -
menzuschiließen , sich Bildungsmöglichkeiten
zu verschaffen , aber auch für Ausspannung
und Unterhaltung zu sorgen , ist verständ¬
lich . Innerhalb des Klubs , der sich aus
Oberschülem ,

'Angestellten und Lehrlingen
und zu einem Drittel aus weiblicher Jugend
zusammensetzt , bestehen Arbeitsgemein¬
schaften für einzelne Fächer , wie Literatur ,
Chemie usw ., ferner eine Theater - und
Schachgruppe , Abteilungen für Tischtennis ,
Tanzen , Ausflügen usw . Den Unterhaltungs¬
stoff bestimmt der Vorstand . Daß er auf
Niveau hält , dafür sprach an dem Eltern¬
abend die gelungene Aufführung der Goe -
theschen „Geschwister ", die im Einzel - und
Gesamtspiel über den Rahmen eines Laien¬
spiels hinausging . Elgro .

Hebelfeier des MGV „Liederkranz “
Am Samstag , 8. 5„ dem Vorabend de « Ge¬

burtstages von Johann Peter Hebel , fanden ’
sich nach altem Brauch der Männergesang¬
verein „L ied e r k r a n z“ und die zahlrei¬
chen Karlsruher Freunde des badischen Hei¬
matdichters an dessen Denkmal im Schloß¬
garten zur Hebelfeier ein . Stadtpfar¬
rer Ernet Glatt , der schon so manche
Rede zu Ihren J . P . Hebels gehalten hat ,
sprach gn diesem Abend erstmals wieder
seit Kriegsende zur Karlsruher Hebelge¬
meinde . Hebel als Hüter des Heimattales ,
wie wir ihn aus dem schönen Bild von

Nimmt man den Ertrag von rund zehn i Leben führen , als hätte es nie einen 8 .
Doppelzentner Je Hektar , so ergeben sich Mai 1945 gegeben , als stünden nicht noch
iK/>n ** a “ ‘w— Hunderttausende draußen freud - und

friedlos . Wenn ein Gedenken drei Jahre
später Raum in unseren Herzen haben
soll , dann an jene , die das große Heim¬
weh haben , denen die Heimkehr noch ver¬
sagt ist , weil die Mächtigen dieser Erde
den Frieden unter sich nicht finden kön¬
nen . L . A.

Den Müttern zu Ehren !
Der Frauenausschuß der CDU Karlsruhe

veranstaltete am Sonntag , den 9. Mai 1948 ,
im vollbesetzten Bonifatiussaal eine wohl¬
gelungene Feierstunde zu Ehren der Mutter .
Nach den Begrüßungsworten von Stadt¬
rätin Frau A . Walch , die eindrucks¬
voll den Sinn und die Bedeutung des Mut¬
tertages und die Arbeit der Frau in der
Politik und im sozialen Leben herausstellte ,
legte Stadtrat Wilhelm B a u r den auf¬
merksamen Zuhörerinnen mit überzeugen¬
der Klarheit anhand der gegenwärtigen . Si¬
tuation die Grundzüge christlicher Politik
dar . Christliche Politik in der heutigen
entscheidun -gsschweren Zeit sei als ein
Stück Gottesdienst zu betrachten . Zwischen
Vergangenheit und Zukunft stehend , in Ver¬
antwortung gegenüber beiden , komme nie¬
mand um die Gewissensentscheidung für

I oder gegen den Herrgott herum . Niemand
Hane Thoma kennen , ®ed auch in unseren Jdürfe seiner ihm übertragenen Aufgabe un -
Tagen Freund und Beschützer . Er biete uns treu werden , sondern müsse bekenntnistreu
seine hilfsbereite Hand , damit wir die Hei - ' auf dem Posten stehen , um die letzte , Ret -

1500 Doppelzentner und bei einer Ausbeute
von etwa 35 Prozent 52 000 Kilo öl sowie
75 000 Kilo hochwertige Futtermittel . Um¬
gerechnet auf den Normalverbraucher würde
dies bedeuten , daß mit dieser Menge 420 000
Verbraucher mit je 125 Gramm öl versorgt
werden könnten .

.Bei diesen Schäden handelt es sich um
die Herbstsaaten , während die Schäden am
Frühjahrsanbau noch nicht ermittelt sind .
Da die jungen Wildschweine im April zur
Welt kommen , und jede Bache ois zu 10
und 12 Frischlinge führt , läßt steh ab¬
schätzen , welche Schäden an Kartoffeln und
anderen Feldfrüchten bis zur Ernte noch zu
erwarten sind . Selbst wenn die Jäger so¬
fort Jagdwaffen erhalten , dürften 2 bis 3
Jahre vergehen , bis der Bestand an Schwarz -"
wild wieder auf ein erträgliches Maß zu¬
rückgeführt ist

Es ist -dringend erforderlich , daß die
deutschen Jäger wieder die Erlaubnis zur
Jagdausübung erhalten .

mat wieder als die wahre Kraftquelle des
Lebens betrachten . Gedichte und Lieder ,
letztere vom Männerchor des „Liederkranzes “
stimmungsvoll vorgetnagen , umrahmten die
schlichte Feierstunde . H . F .

Konzert der Chorgemeinschaft

tungsmöglichkeit für Europa , unser Volk
und die Heimat zu verwirklichen .

Die Aufführung des von Frau Pfarrer De -
ta L ö w verfaßten allegorischen Theater¬
spiels „M utter Erde ", machte mit seinen
schlichten , feinsinnigen Versen den tiefen
Gehalt des Muttertages deutlich . Alle M<it -

Die Philharmonische Gesellschaft gab am i wirkenden , die kleinen Blumenkinder , Früh -
9. 5. zusammen mit dem Gesangverein
„Sängerliust “ im Saal des Studentenhauses
ein Konzert , da* den Ausführenden den ver¬
dienten Beifall de « voll besetzten Hauses
einibrachte . Das Streichorchester unter Karl
Hermann Schilling umgab die Vortrags¬
folge mit feierlicher Orchestermusik von
Karl Stamitz . Der Männer - und der ge¬
mischte Chor brachte mit Schumann - und
Brahmsliedern erlesene Proben seine « reifen
Könnens . Anny Staub , Sopran , ersang
sich mit Einzelliedern am Flügel lebhaften
Applaus etfa .

*
Freunde Italiens . Der Deutsch - Italienische

Club der; Ortsgruppe Karlsruhe hält am
Freitag , 20 Uhr , im „Karishof “ (Karlsplatz )
seine Gründungsversammlung ab.

lings - und Sonnenstrahlen , sowie die Au¬
torin selbst , bemühten sich mit Erfolg um
das Gelingen der Aufführung . Frl . Blei¬
cher sang mit ihrer kultivierten Stimme ,am Flügel begleitet von Frl . Kunze ,
schöne Frühlingslieder von Schubert und
Schumann , während * «ich Frl . Weiland
um dv Inszenierung verdient gemacht h «j+te .

H ^

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’h®

Gewittrig . Vorhersage bis Mittwoch abend :
Überwiegend wolkig bei zunehmender Ge¬
wittertätigkeit . Höchsttemperaturen 24—28
Grad , Tiefsttemperaturen 12—15 Grad . Meist
schwache Winde aus wechselnder Richtung .

Der Landtag von Württemberg - Baden
Landtagspräsident Keil sprach bei der „Jungen Generation “

Bei der betrieblichen Arbeitsgemeinschaft
,»Junge Generation “ des KLV sprach am 28. 4 .
in . der Vortragsreihe „Blich nach innen ‘ !
Präsident Keil vom wtirttembergisch -badi - jsehen Landtag . Noch seien wir politisch un - !
mündig , so führte der Präsident u . a . aus ,

mokratlsche wählen ? Abgesehen davon , daß
auch unsere Umwelt demokratisch orientiert
ist , garantiert keine andere Staatsform die
Menschenrechte so wie die Demokratie .
Selbstverständlich könne im Zustand der
Hungersnot , in dem wir uns noch befinden ,

nsfovm

ständen unter Vormundschaft der Militärre - : kein demokratisches Staatssystem gede ĥ ^n .
gierung und hätten ^rst wieder politisch lau- Dennoch können wir bis zur Behebung dieser
fen lernen müssen . In einem geschieht - "
liehen Rückblick schilderte Präsident
Keil die Entwicklung der Demokratie in
England , *Frankreich , Amerika und Deutsch¬
land , wobei er feststellte , daß Süddeutsch¬
land schon zu Beginn des 19. Jahrhunderts
für die 1Ideen der Demokratie weit aufge¬
schlossener war als Norddeutschland und
Preußen . Bis ins 19. Jahrhundert hinein war
Deutschland ein Bauern - und Handwerker¬
staat . Nach den Befreiungskriegen wurde
das Versprechen nach demokratischer Frei¬
heit nicht erfüllt . Baden erhielt 1818 eine
konstitutionelle Verfassung mit Zweikam¬
mersystem , die Rechte der zweiten Kammer
waren beschränkt . Aber trotz der strengen
Metternich 'achen reaktionären Strömungen
entwickelte sich ein demokratisches Leben .
Eine kleine Schicht fortschrittlicher Geister
war Träger dieser Ideen . Politische Parteien
waren noch unbekannt . In Süddeutschland
bildeten sich politische Oppositionsgruppen ,
deren Ziel die deutsche Einheit und Freiheit
war . Trotz des Fehlschlags der Paulskirche
erstarb der demokratische Gedanke nicht .
Im kaiserlichen Reichstag gab es glänzende
politische Debatten , deren Echo auch jen¬
seits der Reichggrenzen mit Aufmerksamkeit
verfolgt wurden . Die Weimarer Verfassung ,
die den Obrigkeitsstaat ablöste , hat nicht
versagt , versagt hat ein großer Teil des
Volkes , der sich für den HitlOrischen Dik¬
taturstaat entschied . Zu welchem Prinzip
der Gemeinschaft soll sich das deutsche
Volk nun bekennen ? Könnten wir auch
eine andere Regierungsreform als die de -

Not nicht auf die demok ’-ntis '
verzichten .

Der Landtag ist die Vertretung des gan¬
zen Volkes , seine Abgeordneten sind keine
unverantwortlichen Führer , sondern getra¬
gen vom Vertrauen der Wähler , sie unter¬
stehen dauernd der Kontrolle des Volkes .
Das Amt des Abgeordneten ist ehrenamtlich ,
also ohne Erwerbsmöglichkeit . Dem Landtag
obliegt die Gesetzgebung , der Regierung die
Verwaltung und der Justizverwaltung unter¬
steht die Rechtsprechung . Die Regierung
wird vom Landtag gebildet , ist ihm verant¬
wortlich . Der Landtag wählt einen Minister¬
präsidenten , der mindestens 51 Stimmen von
hundert auf sich vereinigen muß . Der Mini¬
sterpräsident stellt sein Ministerium zu¬
sammen und der Landtag prüft diese Regie¬
rung . Dfer Landtag kann die Regierung ab¬
setzen . allerdings nur mit Mehrheitsbeschluß .
In Verwaltung und Rechtssprechung kann
der Landtag nicht unmittelbar eingretfen .
Gesetzesvorechläge können von Regierung
und Landtag gemacht werden . Ein vom
Landtag beschlossenes Gesetz kann evtl , als
verfassungswidrig bezeichnet werden , wenn
es gegen die Geschäftsordnung verstößt .
Für jedes Gesetz ist eine dreimalige Bera¬
tung notwendig . Der Parlamentssaal dürfe
nicht zum Tummelplatz wüster Parteihänciel
werden . Trotz der Schärfe des Wortes müsse
die Grenze des persönlichen Anstandes ge¬wahrt bleiben . Durch den bizonalen Wirt¬
schaftsrat erfahre der Landtag ztmehmende
Beschränkung . jj . F.

Badisches Staatstheater :

Iphigenie
In einer Benefizvorstellung zugunsten des

Weimarer Seebach - Stiftes führte
das Badische Staatstheater am Samstagnach¬
mittag Goethes „Iphigenie auf Tauris “ auf .
Ursula Volkmar a. G . zeigte eine Iphi¬
genie , £ür die sie mit ihrer äußeren Er¬
scheinung und ihrer hohen Sprechkultur die
besten Voraussetzungen mitbrachte . Ihrem
von Anmut , Würde und anfänglich fast zu
stark betonter Unnahbarkeit getragenen
Spiel ließ sie nach dem Wiedersehen mit
Orest eine aus dem Schicksalsauftrag zur
Rettung des Bruders und der Entlassung
aus altem Fluch in neue menschliche Bin¬
dungen aufblühende schöne Wärme und
Beseelung eintfließen . Dieser Übergang au«
statuenhafter Kühle zu blutvoHem Leben
überzeugte a»ls fühlbar echte , organische
Entwicklung und rundete die Gesamterschei¬
nung zu einer « ausgeglichenen Harmonie ab.

Der Orest Wolfgang Schoenewolfs be -
£«ß das Maß an vitaler Kraft , ohne das der
ihm aufgeladene Fluch nicht zu tragen iet .
Vielleicht , daß er in den Szenen , in denen
er , vom Wahnsinn bedroht , ihn abschüttelt ,
«eine Gefühlseruptionen gelegentlich um
einiges hätte dämpfen können , um , nah
landläufigen Begriffen , griechischer zu wir¬
ken ; aber den Entsühnten und einem neuen
Leben Wiedergegebenen adelte das Eben -,
maß geistiger Freiheit . Heinz B e n n e n t
als unbeschwerter Pylades voll jugendlicher
Frische , Paul Becker ate ein Thoas voll
verhaltener Kraft die letzte Anfechtung sei¬
ner Menschlichkeit heroisch überwindend ,
und Hans Böhm , als Arfcas ein treuer
Biener «eines Herrn , schufen gut profi¬
lierte Typen .

Die unter der Spielleitung Paul Beckers
stehende ausgewogene Aufführung fand viel
Beifall und zahlreihe Hervomife . S.

Badische Landesbühne : )

Hurra — ein Junge
Wer sich einmal für rweLStunden «Me Sorgen des

Alltags gründlich von der Seele lachen und oben¬
drein noch eine lebendig gebotene Theatervorstel¬
lung genießen will , sähe sich diesen unverwüst¬

lichen Schwank von Franz Arnold und Emst Bach
an , mit dem jüngst die Badische Landesbühne in
der Durlacher Festhalle einen kundigen Beweis
ihrer achtenswerten Qualitäten lieferte . Unter dar
handfesten _Regie Willi Höhmanns , der selbst
einen typenechten steifleinernen Geheimrat gab
und dem geschmackvollen Bühnenbild Joh . Kä¬
st e 1 s , wurde mit sichtlicher Lust und Liebe ,
natürlich und voll zünftigen Humors gespielt .
Eine urdrollige Figur mefchte Erwin Besenbeck
als Fritz Papanstiel aus PaseWalk , der plötzlich
ins Eheglück eines jungvermäflten , von Bodo
Lachmann , ergötzlich gegebenen Professors
hineinplatzt und im Verlauf der daraus entsprin¬
genden tolilen Vorgänge zu swei Vätern kommt.
Den Rechtsanwalt , der diesen ominösen Handel
andreht und dadurch selbst eine hübsche Frau ge¬
winnt , verkörperte Werner Ehret gewandt und
launig , ln den ebenfalls ergiebigen weiblichen
Rollen erwiesen Lilo Lode - Ruppel , Nora
Reinhard , Gerda F ü r t j e s und (nach an¬
fänglicher , bald übewundener Befangenheit ) auch
Gudrun F l ä tn I g gediegene ^ schauspielerisches
Können . Der unterhaltsamen Aufführung wurde
verdienter herzlicher Beifall zuteil . R. R .

Aus dem Konzertsaal
Mozarts Quintett in Es für Klavier und Bläser

erfuhr durch Irene Slavin und die Herren
Mayer , Sienknecht , Geggus und
Hinze im 2. Kammerkonzert der Musikhoch -
scnule eine äußerst delikate Wiedergabe , aus
deren fein abgestimmter Gemeinsamkeit der
Oboenpart Wilhelm Mayers dennoch wieder ein¬
mal mehr — man erinnere sich der Matthäus -
passion — als musikalische Glanzleistung heraus¬
ragte . Technisch wie musikalisch ebenso untade¬
lig : Karl Spittel mit dem Flötenkonzert in D
von Mozart , das war Kammermusik schönster Prä¬
gung . Elisabeth Neumann - Weitenecker
hatte demgegenüber keinen leichten Stand . Das
D-dur -Violinkonzert wirkte ohne die gleichsam
über den Dingen schwebende Transparenz zu sub¬
stantiell , zu massig . Die ungünstigen akustischen
Verhältnisse ließen das noch deutlicher werden .
Was ^ier im besonderen galt , traf auf das unter
Wilhelm Rumpf begleitende Orchester in ver¬
stärktem Maße zu . — Sicher war es nicht die
untadelige Technik , die den Chopin -Abend Prof.
Walter Rehbergs zum Erlebnis werden ließ .
War es niebt vielmehr die Tatsache , daß eine
berufene Künstlerpersönlichkeit dem Werk Cho¬
pins gerade jene Seiten abrugewinnen wußte , die
wir im bunten Wirbel virtuos -sentimentaler Kla¬

vierabend « so sehr vermissen müssen ? — Der
Abend des Schwaller - Quaftetts (Frei¬
burg ) läßt von dieser noch jungen Vereinigung
noch vielversprechend Schönes erwarten . Man war
erfreut über den edlen , durch und durch musika -
Iiscnen Kammermusiikstil , der hier gepflegt wird .
Den in jeder Weise hervorragenden Qualitäten
des Primarius konnten die übrigen Partner zumin¬
dest tonilich allerdings nicht ganz di« Waage hal¬
ten . — Der enttäuschende Eindruck , den Maris
Hailer hinterließ , dürft « in einer Überschät¬
zung ihrer stimmlichen Möglichkeiten begründet
sein , weniger in zeitweiliger Indisposition . Heddy
Stützei konnte nur teilweise dafür entschä¬
digen . Man hätte sich weniger Pedal , dafür mehr
technische und musikalische Sauberkeit gewünscht
—- Stand der Violinabend von Prof . Johannes
Kaan schon technisch nicht auf festen Beinen ,
so führte die in Permanenz unsaubere Intonation
die Wertung musikalischer Gesichtspunkte von
vornherein ad absurdum . Gelinde gesagt : Eine
Zumutung für halbwegs musikalische Ohren . —
Dagegen überraschte die Geigerin Hanna K o p p -
Deutscher durch gutes technisches Können ,
großen , tragenden , doch da und dort gepreßt klin¬
genden Ton und reines Stfiempfinden , das uns
nur bei Brahms nicht ganz untrüglich zu sein
schien . Ein ganz hervorragender Begleiter : Bern¬
hard Kistler . Eö

*
Bei gutem , geradezu hochdramatischem Ma¬

terial muß dia Sopranistin Helimtrud Min -
k o f s k t im Gesanglichen und nicht weniger im
geistig Gestalterischen alles wirklich Entschei¬
dende jedenfalls gegenüber Schubert noch lernen .
Ein Gleiches gilt für den Begleiter am Hügel . Am
ehesten konnten der Tod und das Mädchen und
der Wegweiser befriedigen sonst aber wurde
eigentlich nur gezeigt , was den Auftretenden
nicht zu liegen scheint . — Erheblich befrie¬
digendere Nachwueheleistung bot der Klavier¬
spieler Georg Koller aus Heidelberg . Da der
IÜinst!er schon entwickelten Sinn für das musi¬
kalisch Poetische bewährt , kann man ihm nur
raten , nunmehr der noch vielfachen Verwechs¬
lung des fäst brutal Lärmenden mit dem wirklich
seelisch Kraftvollen entschlossen zu begegnen .
Dann wird ei berechtigte Erwartungen ganz er¬
füllt haben . Dr. K

•
Einen auserlesenen Kunstgenuß von nachhaltig¬

ster Wirkung und hohem künstlerischen Wert bot
die in Karlsruhe nicht unbekannte Sopranistin I
Emmy Erb . Ihr sehr geschickt gewähltes aber J
ebenso schweres Programm wußte sie in meister¬

hafter Weise zu gestalten . Auf ganz demselben
Niveau stand auch die zuverlässige Begleitung
Prof, H. K n e 11 e 1 s . — In seinem Liederabend
offenbarte York Lutz ein mit großem Ernst
betriebenes Streben nach einer gültigen künst .«-
rischen Aussage . Leider entsprachen weder die
stimmlichen , noch die technischen Voraussetzun¬
gen diesem Streben und dem , was er sich zu
bewältigen vorgenommen . An Paul Wehrte
hatte der Sänger ' eineh guten Begleiter und hilf¬
reichen Mitgcstalter . — Die „ Königin Operette “ ,
wohl eine der beliebtesten Fürstinnen dieser Welt ,
sandte uns mit Rupert G 1 a w i t s c b und Lisa
J u n g k i n d zwei ebenso begeisterte wie begei -
sternde Diener ihres Reiches . — Mit seiner „Drei -
Groschen -Operette “ (der Titel ist nicht ganz ein¬
zusehen ) brachte Hans Peter Scheel ein geist¬
reiches Programm und produzierte sich selbst mit
erstaunlicher / Vielseitigkeit . — Will G 1 a ö <4
spielte vor dam aüsverkauften Konzerthaus auf .
Es war sehr erfreulich , endlich einmal eine Ka¬
pelle tu hören , die ihrem Stil treu bleibt und
trotzdem wohl jeden Freund der Tanzmusik be¬
geistert . ~ —n .

Jazz - Studio Karlsruhe
Der Be ruf»verband der Musiker eröffnet unter

dem Protektorat der Militärregierung eilfe seit
langem von maßgebenden Kreisen für notwendig
erachtete Einrichtung : Ein Jazz -Studio , übrigens
das erste seiner Art in Deutchiand . ,

Es ist vor allem für den Berufsmusiker gedacht
und soll dessen Weiterbildung im Jazz ermög¬
lichen . Denn , so erklärte der Leiter des Studios ,
Waldemar Schütze , jeder Musiker wird in der
heutigen Praxis erfahren haben , daß er trotz sei¬
ner bisherigen musikalischen Ausbildung in ' der
Jazzmusik vor Problemen steht , die er nur mit
großln Schwierigkeiten überwinden kann . Und
hier soll er auf praktischer Basis lernen , eine
gute , erstklassige Jazzmusik spielen zu können .
Die Ausbildung will von jedem trockenen Lehr¬
stoff absehen . Sie besteht hauptsächlich aus den
Pflichtfächern Theorie (Harmonielehre , die den all¬
gemeinen Aufbau und die moderne Modulation
erfaßt ) , Instrumefttalunterricht sowie Satzstudium
mit dem dazu gehörigen Einzelunterricht . Die
Resultate dieser Studien sollen dann in einer Or¬
chesterklasse Verwertung finden . Denn das Haupt¬
augenmerk und überhaupt das Ziel des Studios ist ,
jedem Teilnehmer dieses sechsmonatigen Seme¬
sters in bezug auf Jazzmusik handwerkliches Kön¬
nen auf einer einheitlichen Linie zu vermitteln .

Von seiten des Berufsverba .ides der Musiker wird
am Ende des Lehrganges ein Abschlußzeugnis aus¬

gestellt werden , so dW jeder Teilnehmer eine Be¬
stätigung für den Besuch des Studios hat . Für
die Ausbildung soll monatlich bei Vollbelegung
aller Fächer ein Honorar von 45 .— RM erhoben
werden . Um jedem Musiker Gelegenheit zu ge¬
ben , sämtliche Vorlesungen zu besuchen , wird der
Unterricht auf dom Morgen verlegt . Anmeldungen
sind auf der Geschäftsstelle des Berufsverbandes
der Musiker , Karlsruhe, *Gartenstr . 3 , vorzunehmen .

Als Lehrkäfte für die Einzelfächer wie Theorie ,
Klavier , Trompete , Posaune , Gitarre , Baß , Schlag¬
zeug sind maßgebende Vertreter der Jazzmusik
gewonnen worden . S*o u . a . Uli Soroimerlatte, Cor¬
nelius op den Zteken , Heinz Gzwihk , Werner
Michel , Heinz Haust , Walter RehSfeld , Viktor
Reschke , Hans Bektker u . a . m M . M .

Filme in Karlsruhe
Die Gloria - Lichtspiele zeigen eine be¬

reits vor dem Kriege gedrehte Reprise
Wenn die Sonne wieder scheint .

Ein Film mit Paul Wegener , Paul Kling«r und
Maria Koppenhöfer , dessen künstlerische Gestal¬
tung trotz sparsamster Mittel in jeder Hinsicht
auch zum zweiten Male ein Erlebnis wird .

ln der Kurbel klettert Josef Eidvheim als
Hochtourist

vom Gipfel der Heiterkeit bis zu den höchsten
Spitzen köstlichsten Humors und macht das Film-
pvbükum für Stunden herzlich lachen . -

Im Pali ertönt die
Cornwall Rhapsodie

Es ist meist dasselbe in solchen Love Stories .
Ein Mann steht rwischen zwei Frauen , etwas
entfernter wartet der gute Freund auf diejenige ,
die ihn nicht bekommt . Als Kulisse dienen je
nach Vorwurf Badeort , Konzertsaal , das Meer . . .

Dieser Gainsborough - Film zeigt wirk¬
lich schöne Szenen , die leider mitunter von reich¬
lich viel Sentimentalität durchzogen und sehr
unterschiedlich fotografiert sind . Das liegt jed ~cb
weniger am Regisseur Leslie Arliss , als am Dreh¬
buch . Erfreulich jedoch Hubert Baths „ Cornwar
Rhapsodie “ und nicht minder das immerhin
gute Spiel von Margaret Loclowood, Patricia
Roc , Stewart Granger und Tom Walls . M.M

Professor Dr. Gerhard Krüger von der Uni¬
versität Tübingen wurde als Nachfolger von Pro¬
fessor Dr. Karl Jaspers an die Universität Hei¬
delberg berufen . Nach Mitteilung der Pressestelle
der Heidelberger Universität ist die Berufung»ver -
handlung noch nicht abgeschlossen . (Denn)

Kulturnotizen
Ideologie und Musik

Sarge Prokofieff , einer der führenden so¬wjetischen Komponisten , hat auf die gegen ihn
wegen „ formalistischer “ Tendenzen in seiner Mu¬sik erhobenen Angriffe des Zentralkomitees Jer
kommunistischen Partei nicht geantwortet . Vie ’eder „ formalistischen “ Komponisten , die das Zen¬
tralkomitee als von der „modernen Bounjenis -
Musik Englands und Amerikas beeinflußt “ be¬
zeichnet hatte , haben während des Kongressesder sowjetischen Komponisten -Union die Wahr¬
heit dieser Behauptung zugegeben .

Der Komponist Aram Khatchaturian , der
neben Schostakowitsch und Prokofieff von dea
Delegierten des Kongresses wegen „ formalisti
scher “ Tendenzen kritisiert worden war , erklärte
laut Taß , daß er auch weiterhin diesem falschen
Wege folgen werde , da die Sowjetunion am Vor¬
abend der Wiedergeburt einer wirklich natio¬
nalen und tiefideologischen Musik stände .

Erich Kästner hat die Leitung der Feuilleton -
Redaktion der „Neuen Zeitung “

, München , nie¬
dergelegt , wird jedoch weiterhin als Mitarbeiter
tätig sein . Frau Lieselotte Enderle hat die Nach¬
folge Kästners angetreten . (Dena )

Der französische Dichter Paul Claudel , der eng¬
lische Dramatiker Thomas St . Eliot und der fran¬
zösische Philosoph Jacgues M*rltain werden auf
der „ Kundgebung des Abendlandes “ , die im Rah¬
men der 700-Jahrfeier des Kölner * Domes siatt -
imdet , sprechen . (Dena )

Erwin Spuler , der in Karlsruhe lebende Maler ,
konnte mit seiner Ausstellung im Kasseler Kunst¬
salon Rocholl einen außergewöhnlichen Erfolg er¬
ringen Die Kritik bezeichnet das Werk Spulers
„ Als das Feuer vom Hinm «1* fiel “ , als ein Stück
unseres Lebensbildes und ein Teil unseres Seins, ,
das ein Begnadeter uns allen geschaffen hat . (B-NN)

Eine Graphik -Auktion , die rund 830 Aquarelle ,
Zeichnungen und druckgraphische Blätter der be¬
kanntesten modernen Künstler des 20 . Jahrhun¬
derts enthält , findet am 13 und 14. Mai im Stutt¬
garter Kunstkabinett . Stuttgart , statt . Zwei be¬
deutsame Handzeichnungen von Giovanni Bat -
tista Tiepolo und eine der letzten plastischen
Arbeiten von Wilhelm Lehenbruck „ Mutter und
Kind“ sind äie mit den höchsten Ansatzpreisen
versehenen Objekte dieser Auktion (BN'Nr

Eine Ausstellung von Aquarellen und Zeichnungen
des Hamburger Malers Eduard Barghee r . der seit
10Ä1 nicht mehr in Deutschland ausst ->!len durfte ,
wurde MnHeidelberger Kunstverein eröffnet . (Dena)
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Stuttgarter Kickers Anwärter auf den 2. Platz
1860 München — Bayern München 1:1. VfR Mannheim — VfB Stuttgart 2 :0. Rot -
Weiß Frankfurt — 1. FC Nürnberg 1:2. Kidcers Offenbach — FSV Frankfurt 3 :2.Schwaben ^kugsburg — Aschaffenburg 4 :i . VfB Mühlburg — Sportfreunde Stutt¬
gart 2:1. Stuttgarter Kickers — Wacker München 6:0. SpVgg Fü ^th — Ulm 46 5:1.

1. FC Nürnberg
1860 München \
Kickers Stuttgart

München
SV Waldhof
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
VfR Mannheim
Kickers Offenbach
Schwaben Augsbg .
Eintracht Frankfurt 30
1846 Ulm
VfB Mühlburg
Schweinfurt 05
Vikt . Aschaffenbg .
SpVgg Fürth
VfL Neckarau

31 23 4 4 77 :31 50
32 19 6 7 62 :50 44
31 26 3 8 103 :48 43
32 18 7 7 54 :32 43
31 17 5 9 62 :46 39
31 18 2 11 79 :47 38
31 14 7 10 56 :41 35
32 14 7 11 56 :49 35
31 12 10 9 53 :47 34
31 12 9 10 56 :49 33
30 12 8 10 52 :45 32
32 10 9 12 49 :52 29
31 10 7 14 42 :48 27
31 9 8 14 37 :47 26
32 8 7 17 44 :69 23
32 11 1 20 50 :76 23
30 8 6 16 38 :66 22
31 8 4 19 43 :70 20
32 7 6 19 39 :76 20
32 2 6 24 21 :84 10

Lste Spiel des Sonntags

Wacker München
Sportfr . Stuttgart

war da « Münchener Derby zwischen 1860
München und Bayern München vor 85 000
Zuschauern . Dieses Unentschieden kommt
besonders den Stuttgarter Kickers gelegen ,
die dadurch nach Verlustpunkten gerechnet ,
für den zweiten Platz gut sind . Mit Span¬
nung geladen war der Münchner Kampf ,
der im Zeichep starker Abwehrreihen stand .
1860 war 4n der ersten Halbzeit drückend
überlegen , konnte aber daraus nur ein Tor
durch Langer erzielen . In der 2. Hälfte
kamen die Bayern auf und durch Schwei¬
zer glückte der Ausgleichstreffer . — Die
Stuttgarter Kickers schlugen Wadcer Mün¬
chen hoch und überschritten in ihrem Tor¬
ergebnis die 100-Grenze . Die Torschützen
waren Lauxmann (3) , Baumann (2) und .
Soßna . Der Schütze des 100 . Tores war
Soßna . Das Spiel der Kickers wurde von
Conen meisterhaft dirigiert . — Der 1. FC
Nürtitoerg mußte vor 20 000 Zuschauern in
Frankfurt wert mehr kämpfen als erwartet .
Die Rotweißen hatteh in Herz einen her¬
vorragenden Stopper , an dessen guten Ab¬
wehrleistrungen die bestgemeinten Angriffe
Nürnbergs zerschellten . Hammer brachte
Frankfurt sogar mit 1 :0 in Führung , aber
bald konnte Nünberg durch Morlock den
Ausgleich erzwingen , und in der 35 . Minute
ging Nürnberg durch Gebhard tn Vorteil .
Der Rest der Spielzeit verlief äußerst span¬
nend , weitere Tore fielen aber nicht mehr .
Beim Club spielte wieder Übelein II mit .
— Der VfB Stuttgart mußte beim VfR
Mannheim bereits am Samstag eine knappe
Niederlage hinnehmen . Die Mannheimer
setzten sich gegen ■den vorbildlichen Flach '

damit unter die ersten 10 der Oberliga .
10 000 Zuschauer sahen Tore von Lemm (2) ,Kindl und Hampel , dem erst beim Stande
von 4 :0 die Aschaffenburger das Ehren¬
tor eines Fauleltmeters durch Maus ent¬
gegenstellen konnten .
VfB Mühlburg — Spf Stuttgart 2:1 (Ul}Obwohl der Sieg Mühlburgs verdient war ,konnte die Mannschaftsleistung nicht be¬
friedigen . Der VfB begann verheißungsvoll ,kam aber zu keinen Toren , da der aus¬
gezeichnete Torhüter Goth einfach alleshielt . Nur einmal mußte er sich geschlagengeben , als ihm bei einem Eckball ein Fang¬fehler unterlief und Kunkel entschlossen
einschoß . Als in der 26. Minute Bühler ,nach geschicktem Zu¬

sammenwirken mit Kro¬
nenbitter , den Ausgleich
schoß , gerieten die
Mühlburger außer Tritt .
Die Stuttgarter Sport¬
freunde stemmten sich
mit viel Einsatzfreude ,
und manchmal auch et¬
was _ zu derb , gegert
das technisch bessere ,
aber wenig produktive
Spiel der Mühlburger
lange Zelt mit Erfolg .
Die schnellen Vorstöße
der Stuttgarter waren
nicht ungefährlich , dadie Deckung der Mühlburger durch Deckung «fehler von Stefan Lücken zeigte . T>en ban¬

genden Anhängern fiel ein Stein vom Her¬zen , als Goth in der 72 . Minute einen halt¬baren Schuß von Kunkel passieren ließ .Dafür hatte Goth im Laufe des Spiels eineReihe sicher scheinender Tore verhindert .Die Proteste gegen die Entscheidungen desSchiedsrichters Beierlein , Nürnberg , waren
größtenteils ' unberechtigt , den man sichlediglich energischer gewünscht hätte . P . S.

Viernheim nimmt an den Aufstiegspielen teil
Auch im Rückspiel zeigte sich VfR Pforz¬heim technisch versierter und gefiel in der

Spielanlage besser als der nordbadische Ver¬
treter . Der Sturm war aber in Tomähe sohilflos wie im Vorspiel . Viernheim kämpfteprimitiver , erreichte jedoch durch restlosenEinsatz mehr als die Pforzheimer . Der glück¬liche Schütze des entscheidenden Trefferswar Rhein , der zehn Minuten vor Spielendeaus kurzer Entfernung einsandte . In derzweiten Hälfte - drängte Viernheim zeitweisestark und errang den Erfolg auf Grund sei¬nes restlosen Einsatzes nicht unverdient .Buhmann , Regensburg , war ein sichererLeiter . -e .

KFV siegte auch im letzten Spiel
Im letzten Spiel der Landesliga setzteder KFV die Erfolgsserie der vergangenenWochen fort und siegte verdient auf dem

gefährlichen Weingartener Gelände . Das
Spiel stand zwar auf keiner besonders ho¬hen Stufe , aber die Feldüberlegenheit desKFV war eindeutig . Nachdem Weingartendurch seinen Halblinken in der 20. Minutein Führung gegangen war und KFV einigeklare Chancen vergeben hatte , gelang fastmit dem F^ausenpfiff zusammen der Aus¬
gleich . den der Rechtsaußen Klein , auf
Flanke Strittmatters erzielte . In der zwei¬ten Hälfte verlegte sich die ohne Fritscher
spielende Weingartener Mannschaft auf Hal¬ten des . Resultats , die Überlegenheit desKFV steigerte Aich immer mehr , aber erst
8 Minuten vor Spielende gelang es Wie¬
gand eine Faustabwehr des WeingartenerTorwartes aus rückwärtiger Position über
alle Köpfe hinweg unhaltbar zum 2 :1 ein¬zuknallen .
VfR Pforzheim 26 18 4 4 57 :19 40ASV Durlach 26 17 5 4 67 :15 39VfB Knielingen 26 15 7 4 44 :26 37l .FC Pforzheim 26 15 6 5 64 :26 36
Germ . Brötzingen 26 14 7 5 54 :23 35
Phönix Karlsruhe 26 13 4 9 50 :39 30KFV 26 14 1 11 60 :45 29FC Neureuji 26 9 9 8 39 :32 27FV Daxlanaen 26 10 6 10 44 :33 26
FVgg . Weingarten 26 9 7 10 32 :38 25
SpVg . Durlach - Aue 26 5 3 18 36 :98 13
FC Diliweißenstein ' 26 4 2 20 16 :65 10
Mühlacker 05 26 4 1 21 19 :78 9
SpVg . EJttlingen 26 2 4 20 14 :59 8

Rohrbach — ASV Durlach 1 :2
Daß Rohrbach sich für die Niederlage in Dur¬

lach revanchieren wollte , ist verständlich . Un¬
verständlich dagegen , daß man dies , nachdem
der ASV sich erneut als technisch und spie¬lerisch besser erwies , mit allen Mitteln zu

Um die süddeutsche Handballmeisterschaft
Waldhof — Dietzenbach 8:4, Nürnberg — Göppingen 9 :11.

Durch den Sieg über den Hessenmeistersteht der Titelverteidiger Waldhof vor der
Erringung der süddeutschen Meisterschaft .Dietzenbach leistete starken Widerstand undin der ersten Hälfte verhinderte der Wald -

azrvxvcji aiuu ^ - _ hof -Torhüter Trittmacher durch ausg -ezeich -
Sß

"
der Stultlarter durch . Schmid hielt ^ J ^ wehrarbelt Erfolge J5SS2V ™einen von de la Vigne getretenen Eltmeter¬

ball . Die Tore für Mannheim schossen in
der 5. Minute Körber und Stiefvater in der
57. Minute . Bei Stuttgart wurde Scfalienz
durch Keuerleber vorbildtich bewacht , so
daß damit dem VfB .-Angriff die Spitze ge -

Tannnommen war . - Der FSV Frankfurt mußte - S? - 5 dan ”
in Offenbach eine Niederlage hinnehmen .
Die Offenbacher waren durch den aus Ge¬
fangenschaft zurückgekehrten Blechschmidt
wesentlich verstärkt . Offenbach ging mit
2 :0 in Führung , die Frankfurt ausglich

der zweiten Hälfte kam der Waldhofsturmdurch sein variables Spiel zu den Toren ,an denen sich die gesamte Stürmerreihe
beteiligte . Sehr glücklich siegte Göppingen ,durch eine schwache Torhüterleistung be¬
günstigt , in Nürnberg . Kurz vor Schluß' * “ * ' * ‘ ließder Nürnberger Hüter zwei haltbare Würfe
passieren . 1 . Waldhof 8 :2, 2 . Göppingen 6:4,3. Dietzenbach 6 :4, 4. Nürnberg 0 :10.

Phönix Karlsruhe — Neulußheim 3 :4
Nachdem die Frauen von Phönix Karls -Sehließlich erzwang aber Tappe doch noch | ruhe im Vorspiel in Neulußheim 3:4 sieg -den siegbringenden dritten Treffer . 10 000

spiel notwendig , das am Sonntag in Bruch¬
sal zum Austrag kommt , und das den bad .Vertreter für die Beteiligung an den süd¬
deutschen Frauen -Handballmeisters chaften
bestimmt , für die sich Eintracht Frankfurt ,TSG Stuttgart u . FC Bamberg qualifizierten .

Bahneröffnungswettkämpfe der Leicht¬
athleten

Am Sonntag eröffneten die Leichtathleten
im Phönix -Stadion die 'diesjährige Leicht¬
athletiksaison . Die Lei - ^stungen waren nicht be -
sonders , aber daran tru¬
gen auch die Bahnver¬
hältnisse schuld . Bei den
Männern stellte der KTV
die Sieger in allen Di¬
sziplinen . Die weitaus
beste Leistung vollbrachte

Zuschauer . — In einer wieder glänzenden
Partie siegte die Spielvereinigung Fürth ge¬
gen Ulm 46 überraschend hoch . Die Ulmer
konnten zwar durch Bertele in Führung
gehen , aber Hoffmann erzwang in der 18 .
Minute den Ausgleich und im Verlauf der
zweiten Halbzeit bauten die Ulmer restlos
ab

’
Nöth (2) . Schade und Appich stellten

in der zweiten Hälfte den hohen Sieg her .

reich blieben , kam die Niederlage auf eige -
n« n Platz überraschend . Der Erfolg der ! 53,25 Meter . Die Wett -
Gastmannschaft war nicht unverdient , da
sie in der ersten Hälfte das schnellere und
zielstrebigere Spiel vorführte . Vier .Straf¬
würfe führten zu den Erfolgen . Die Phönix¬
mannschaft wirkte reichlich nervös und
vergab mehrere Strafwürfe und damit di «
Chance eines unentschiedenen Ausganges .Bei gleicher Torzahl wird ein Entscheidungs -

[ bewerbe der Frauen wur¬
den zu einem harten
Zweikampf zwischen MTV
und KTV . Vier Disziplinen gewann der KTVund dreimal stellte MTV die Siegerinnen .

«Quer durch Berlin “ gewann der Vorjahrs¬sieger Borns , Frankfurt , nach hartem Kampfgegen Ostertag , München .

erreichen versuchte . Nachdem das Spiel biszur Pause eine Gleichwertigkeit beiderMannschaften ergab , Wasco als bester Stür¬mer aus 16 m die Führung erzielte , dieRensch vor Halbzeit noch egalisierte , gestal¬tete ASV das Spiel drückend überlegenund spielte Rohrbach nach der Pause völligan die Wand . Streibed erzielte den Sieges¬treffer , doch spiegelt das 2 :1 bei weitemnicht die Überlegenheit des ASV wieder .
Kaiserslautern spielt in Durlach

Zur Einweihung des Stadions empfängtASV Durlach am 17. Mai den 1- FC Kai¬
serslautem und spielt am 15. Mai gegenden westdeutschen Oberligisten Hamborn
07. Aus dem reichhaltigen Sportprogrammder Platzweihe ist ferner der StadtitaffeJ -
lauf , der Tischtennis - Städtekampf und
Leichtathletikkämpfe führender Vereine der
britischen und amerikanischen Zone beson¬ders zu erwähnen . — Der KFV absolviertüber Pfingsten drei Spiele im Rheinland ge¬gen Waldhausen , VfB Ruhrort und gegenGrünweiß Viersen . Am 20. Juni gastiertHertha BSC Berlin in Karlsruhe beim KFV .Germania Karlsruhe weilte zu einem
Freundschaftskampf in Lampertheim und
wurde klar mit 6 :2 Siegen geschlagen .

Qualifikationsspiele . Rintheim — Weinheim
7 :6 ; Birkenau — Daxlanden 18 :3 ; Rpt —Oden -
heim 9 :3 ; Linkenheim — St . Leon 2 :3 . Nach
Abschluß der Spiele steht die neue 19er
Landesliga in Waldhof , Neckarau , Ketsch ,Beiertheim , Bretten , Bulach * Rot , Birkenau ,St . Leon und Wetnheim fest .

Das Endspiel um die Südgruppenmeister -
schaft der Jugend gewann die Fr . SSV
Karlsruhe gegen TV Kronau 7 :6 und bestrei¬
tet gegen Ketsch in Vor - und Rückspiel
am 23 . und 30. Mai die Spiele um die
Bad . Jugendmeisterschaft .
Um die britische Zonen-Meisterschaft
In Hannover verlor Werder Bremen gegen

Borussia Dortmund 2 :3 nach Verlängerung ,in Hamburg gewann St . Pauli gegen Horst
Ems eher 3 :1 , in Oberhäuser unterlag Ham¬
born 07 dem HSV 0 :1, und in Gelsenkirchen
verlor Sportfreunde Katemberg geg . Braun¬
schweig 1 :2 . • Die erste Runde der zweiten
britischen Zonenmeisterschaft brachte das
Ausscheiden der drei westdeutschen Vertre¬
ter Nummer 2—4. Nur der Meister Dort¬
mund hielt sich im Rennen « Allerdings
setzte ihm des Nordens vierter Vertreter so
arg zu , daß er erst nach Spielverlängerung
durch ein Tor von Lenz erfolgreich blieb .

Zonenliga . Nord : Trier — Neunkirchgn 1 :5,Neustadt — Gonsenheim 2 :0. Süd : Biberach
— VfB Freiburg 1 :2 , Laupheim — Rastatt
1 :4, Friedrichshafen — Trossingen 0 :2, Reut¬
lingen — Offenburg 3 :2.

Internationale Freundschaftsspiele . Ser -
vette Genf — Ujpest Budapest 4 :3 , OportoLissabon — Arsenal 3 :2 , FC Metz — FC
Saarbrücken 1:2. Endspiel um den Fußball¬
pokal Lille — Lens 3:2.

*
Südd . Hockeymeisterschaft . Sachsenhau¬

sen — HC Heidelberg 1:6, SSV Ulm — Wak -
ker München 0:4. Frauen : VfR Mannheim— Rüsselsheim 1:0, Würzburger Kickers —
Reichsbahn Stuttgart 3 :0. In der süddeut¬
schen Hockeymeisterschaft führt nun der
HC - Heidelberg mit 4 :2 Punkten und 9 :3
Toren vor Sachsenhausen mit 4 :4 Punkten
und 4:7 Toren . 3. ist Wacker mit 2:4 Punk¬ten und 5 :4 Toren vor SSV Ulm mit 2 :4
Punkten und 2 :6 Toren .

Neuaubing süddeutscher Ringermeister .
Sportfreunde Neuaubing — KSV Ebersbach
7 :0, Eckenheim — KSV Bamberg 3:4. Uner¬
wartet schaltete sich der KSV Bamberg mit
einem Üb err aschu ngssi eg von 4 :3 gegenEckenhedm in das Ringen um die vorderen
Plätze ein . Es führt nUn Neuaubing mit 10 :0
Punkten , das kaum mehr einzuholen ist ,vor Eckenheim und Bamberg mit je 6 :4
Punkten , Ebersbach mit 2 :4 und Sandhofenmit 0 :8 Punkten .

Botwinnik Schachweltmeister . Mich . Bot -
winnik (Sowjetunion ) belegte bei den Spie¬len um die Sefra-chWeltmeisterscftaft in Mos¬kau mit 121/* Punkten den ersten Platz und
gewann damit den Weltmeistertitel .

Heue Streckenrekorde auf dem HockenheimringMeier Tagesschnellster — Uber 250 000 Zuschauer — Niemann tödlich verunglückt
Deutschlands Fahrerelite lieferte sich auf

Europas schnellster Rennstrecke mitreißende
Kämpfe . Wenn auch die langen Geradenund das warme Sommerwetter starken Aus¬fall verursachten , verliefen die Rennendurch die quantitative und qualitative Be¬
schickung äußerst spannend . Tagesschnell¬ster Georg Meier fuhr in der 500-ccm -Lizenz -
klasse auf seiner BMW mit 164 Stdfcm . die
Tagesbestzeit , mit 168,5 die schnellste Runde .H . P . Müller -Bielefeld , der in der 250-ccm -
Klasse mit klarem Vorsprung in die letzteRunde ging , kam durch Kettenbruch umden sicher scheinenden Sieg . Sieger wurdeKohfink , Bietigheim ,auf DKW mit 131,5km % V *
Durchschnitt vor Dai - '
ker , Stuttgart , eben¬
falls auf DKW . In der
350-ccm -Klasse fuhr
Herz , Lampertheim ,
der vor zehn Jahren
auf der gleichen Strek -
ke sein erstes Rennen
als Ausweisfahrer ge¬
wann , mit seiner Kom -
pressor -NSU allen Teil¬
nehmern davon , über¬
rundete bis auf Mans¬
feld , Braunschweig ,auf DKW das gesamteFeld und kam mit
153,8 km Durchschnitt
hart an den Rekord
von Heiner Fieisch -
nann heran . In der
Sonderwertung belegteder hervorragend fah¬
rende Roland Schnell ,
Karlsruhe , auf Schnell -
Spezial den 1. Platz
vor Thorn - Prikker ,Bodmer und Fleisch¬
mann . Mit der glei¬chen Überlegenheit
siegte G . Meier in der
500-ccm -Klasse , der seine BMW mit weitem
Vorsprung vor Kraus , München , durchs Zielsteuerte . Alle übrigen FahFer wurden dabeiüberrundet . Der sehr gut liegende Nitschkyschied vorzeitig durch Maschinenschadenaus . In der Sonderwertung belegte Krausden ersten Platz vor Eberlein , Katzwang ,auf BMW . Die 600-ccm -Klasse der Beiwagen¬maschinen sah zunächst Böhm , Nürnbergund Pillenstein , Fürth , in Führung . Zuerstwurde die Maschine Pillensteins „sauer “ undnachdem Böhm mit 134,3 eine neue Rekord -runde gefahren hatte , fiel er in der 6. Rundeebenfalls durch Maschinenschaden aus . Da¬durch kamen Schmid/Beuter , Sindelfingen ,auf NSU mit einem Durchschnitt von 125,2km zum Sieg vor Ruppert/Kölling , Fürth ,

Der Zweikampf Kuhnke — Kulzer

auf NSU . In der 1200-ccm -Klasse der Seiten *
wagengespanne setzte sich Müller/Eder »Müfichen , auf BMW , nachdem die FavoritenBöhm und Seppenhauser bereits in derzweiten Runde ausgeschieden waren , an dieSpitze und siegten unangefochten . Mit 128km Durchschnitt erzielten sie einen neuenStreckenrekord .

Überlegen siegte Vorster , Rheydt , in der
Sportwagenklasse 1100 ccm auf AFM unddrückte den Klassenrekord von 123,3 auf134,4 km Durchschnitt . Den zweiten Platzbelegte Faulhaber , Hannover , auf VWEigenbau , hinter dem sich Kuhnke auf VLK

und Kulzer auf Fiat
erbitterte Positions¬
kämpfe lieferten . Auch
Alex v . Falkenhausen ,auf AFM , schuf in der
1500 -ccm - Sportwagen¬klasse einen neuen
Klassenrekord u . über¬
bot den von Roese
seit 1938 gehaltenen
Rekord mit seinem
AFM von 138,5 auf
L39,6 km Durchschnitt
vor Kathrein auf BM -
W . Einen weiteren
Rekord gab es in der
Sportwagenklasse bis
2000 ccm durch Kling ,der mit seinem BMW -
Veritas mit 161,5 km
Durchschnitt den be¬
stehenden Strecken¬
rekord beträchtlich
unterbot und Roese ,Düsseldorf , auf den 2.Platz verwies . In der
Rennwägenklasse ver¬
besserte G . Meier auf
BMW/Veritas den Vor¬
jahrsrekord von Stuck
von 141,5 auf 158 km
Durchschnitt . Zweiterwurde Mall , Donaueschingen , auf BMW -

Eigenbau , da Brütsch , Stuttgart , bei demsich in der letzten Runde der Protektor vonden Reifen löste , verhalten fahren mußte .Bereits am Samstag wurden die Rennender Ausweisfahrer und Kleinstrennwagengestartet . In der Kleinstmotorradklasse
siegte Döring , Wiesbaden , und in derKleinst -Rennwagenklasse kam von den fünf
gestarteten Wagen nur Komossa , Reckling¬hausen , auf Scampolo durchs Ziel . BesteZeit der Ausweisfahrer ' fuhr Löwis , Fisch¬beck , auf Norton mit 148,2 km Durchschnitt .Besondere Erwähnung verdient die aus¬gezeichnete Vorbereitung und Organisation ,die bis ins Kleinste reibungslos klappte .

P . S .

SüllÜ
(WörnerJ

Sfternstaffellauf nach Frankfurt
Anläßlich der Einweihung der Paulskirchein Frankfurt überbringen die Leichtathletenin einem großen Stem -Staffellauf am 17,Mai (Pfingstmontag ) aus allen Teilen West¬deutschlands die Grüße ihrer Länder undder schicksaLsyerbundenen Städte an die

Metropole des politisch « ! Lebens in derBizone .
In sieben großen Staffelläufen , mit Startin Flensburg , Berlin . Garmisch -Partenkir¬chen , Ulm/Donau , Malsch bei Karlsruhe ,Bremerhaven , Kassel , treffen die Sportlernach festgelegtem Zeitplan gemeinsam in

Frankfurt ein .
Für die badischen Leichtathleten beginntalso der Steml -auf am 18 . Mai , morgens 7Uhr , mit einer Feierstunde in Malsch bei

Ettlingen . Er berührt um 8.30 Uhr Karls¬
ruhe , wo vor dem Rathaus eine Feier
stattfindet . Um 10 Uhr übernimmt der
Kreis Bruchsal den Köcher mit den Grü¬ßen der badischen Städte und gibt ihn um
11 Uhr an den Kreis Heidelberg weiteV .Dort Feier und Weiterläuf um 12.30 Uhr
nach Mannheim (Ankunft 13.45 Uhr ) , 14 .15
Weiterlauf ab Mannheim und Übergabe um
15 Uhr an den hessischen Sportverband in
Lampertheim .

Länderkampf Baden — Württemberg . Am
Samstag , 22 . Mai findet in Karlsruhe ein

Ringer -Länderkampf zwischen Baden und
Württemberg statt . Die badische Auswahlsetzt , sich voraussichtlich aus folgendenRingern zusamnfen : Heckmann -Feudenheim
(Bantamgewicht ) ; Schäfer -Karlsruhe (Feder¬gewicht ) ; Schweikert -Wiesental (Leicht¬
gewicht ) ; Seeburger -Bruchsal (Weltergew .) ;Frey -Weingarten (Mittelgewicht - ; Kreuz -
Lampertheim (Halbschwergewicht ) ; Krämer -
Lampertheim (Schwergewicht ) . Die württem -
bergische Auswahl besteht aus Müller , Bi¬schof , Hahn , Fink , Froschiatti , Ehret und
Staiger . (23 . 5. Wiederholung in Weingarten ) .Bad . Kraftsportmeisterschaften in Ofters¬heim . An den beiden Pfingstfeiertagen fin¬den in Oftersheim die Bad . Meisterschaftenim Ringen , Gewichtheben , Rasenkraftsport(Hammer - , Gewichtwerfen , Steinstoßen )Tauziehen und Rundgewichtsübungen statt .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger u . Wilhelm Baur
(in Urlaub ) . — Nachrichten DENA (Deutsche
Nachrichten -Agenturi * UPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . .Nachricht .-Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

Familien - Nachrichten
Lina Peter , m . lb . Tocht . , Tins . gt . Schwest . , Schwäg . u .

Ta . , ist aan 6. 5. im A . v . 57 J . v . uns geg . Frieda
Peter geb . Wilser , Friedenst . 6. Beerd . f. i , a . St. statt .

Aenne Bless geb . Jessen , m- lb . Scbrwest., uns . Schwäg .
u . Tante st . unerw . a . ein . Operat . . Beis . 12. 5. , lii'Vz,
Krem . Maria Schneider geb . Jessen , Kriegsstr . 161.

Enimy Köhler geb . Uu&minger , m . lb . Fr . , uns . gt . Mutter
u . Oma i . a . 9. 5 . i. A . v . 62 J . gest . Beerd . 12 .5., 15 U,,
i . Riipp . F. d . tr . Htbl. : Stef . Köhler , z .Z. Rüpp . , Fronst. 10.

Lina Holzwarth , uns . lb . Mutt . , Gßro. , Schwest . , Schwäg .
u . Tante , ist i . A . v . 67 J . v . uns geg . Beerd . 12. 5. 48 ,
10 U. , Hptfrdb . , Karlsr . Die trauernden Hinterbliebenen .

Karl Bange , Ind .-Kfm . , m . lb . Mann , wurde mir a . 9. 5.
d/urch den Tod entrissen . In tf . Leid : Julie Bange geb .
Panitz u . Angeh . Beisetz . 11. 5. 48 , 15 Uhr , Rüppurr .

Johann Drascher , uns . lb . V . , Grvt . u . Schwgvt . , ist am
9. 5 . 48 im A. v . 81 J . sanft entschl . Die trauernden
Hinterbliebenen : Beerdig . : Dienstag , 2 Uhr , Mühiburg .

Geboren :
Hans Wolfgang : Utas Brüderchen ist am 2. 5 angekommen .

Edgar Niedhammer u . Frau Gertrud , Schauinslandstr . 2
Joachim Franz : Unser Stammhalter ist dal Dr . F . Ziegler u

Fr . Margarete geb . Realini , z . Zt . Krankenhaus Bruchsal
Frank Pieter , ein ges . Sohn , ist araa 6. 5. angek . Dr . med .

Wolfg . Hesse u . Lisel . geb . Jung . K .-Durt . r Turm/bergst . 1TX.
Roif Kürt : Unser 2. Junge ist angek . 6. 5 . 46. ln dkib . Fr . :

Siegfr . v . Koeding u . Fr . Ruth gb . Schmidt , Kiemsteinbach .
Hans -Joachim : Ursulas Brüd. ist dal In dikb . Fr . : Hans

Rönnäu u . Fr . Elisabeth g . WaVzenbaoh, Durl . , Hengstpl . 3
Dieter , unser Stam-mh. .,ist da . In gr . Fr . : Walter Traub u

Frau Gretel geb . Hablizel , z. Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .
Margot , unser Sonntagsmädel , ist du . In gr . Fr . : Hugo Mül¬

ler u. Fr . Helga geb . Schneider , z. Zt . Priv .-Kl . Dr . Stich .
Margot Monika : Das Schwesterl . uns . Buben ist da . Rob. En -

gefibacti u . Fr . Fjm.mj geb . Schütz , t . Zt . Priv .-KD. Dr . Stich .Rolf, uns . Stammh . , ist angek . Willi Enderle u. Fr . Martha
geb . Huber , z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Joachim Timotheus : Unser Stammh . ist da . Timotheus Ray-
her u . Fr . Ruth geb . Sauer , z . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich .

Klaus Werner : Unser Junge ist da ! In dankb . Fr . : Klaus
Riel u . Fr . Ruth geb . Hoffmann , z . Zt . Priv .-Kl . Dr. Stich .

Ursula Ingeborg ist angek . In dankb . Fr . : Werner Seheelke
u . Fr . Else geb . Balken , z . Zt . Prrv .-Klinik Dr . Stich .Gisela und Siegrid sind angek . Gerd Baumann u . Fr . Anne¬
marie geb . Faohinger . Bruchsal , BergstraBe 51.Anita Rosemarie ist angek . Gerhard Vielhauer u . Frau Anna
geb . Müller , Wilhelmstr . 83 , z . Zt . Landesfr, -Klinik .Waltraut Mathilde : Ursula hat am 5. 5. ein Schwest . bek .Guido Oeß u . Frau Marg . geb . Karcher , Parkstr . 3 .Christiane ist angek . L. Martz und Frau Elfriede geb . Die-
fentoacher , z . Zt. Landesfrauenklinik .

Wilfried : Uns . Muttertagskind ist da ! Lothar Förster u . Fr .
Wally geb . Kraft , z . Zt . Dozent Dr. Roemer , iiriv .Mechthild ist angekommen , Karl Becker und Frau Amalie
geb . Würth , Karlsruhe -Rüppurr , Löbrechtstraße 9a.Emst Ludwig : Ein ges . Junge ist a . 8 . 5 . angek . LudwigScheifele u . Ff . Lena geb . Kraft , N . Vinc .-Hs . , Dr. Stahl .

Amtliche Bekanntmachungen
Zucker . Der Abschn . ,,RRZ “ wird zur Belieferung mit 500 gRohrzucker freigegeben . WeiBzucker darf nur an Säug¬

linge u . Mütter (70) ausgegeben werd . Karlsruhe , 8 . 5 . 48 .
Ernäbnmgsamt Khe .-Stadt , -Land.

Hausfrauen ! Die Karlsruher Geschäftswelt bietet Euch beim
tägi , Einkauf die Spendenscheine in den Werten von 1, 2,5 und 10 Pfg. der Karlsruher Notgemeinschaft an . Ver¬
zichtet zugunsten der Armen unserer Stadt auf Euer Her-
ausgeld in diesen Pfennigbeträgen und nehmt dafür diese
Spendenscheine bei Eurem Kaufmann entgegen . Ihr unter¬stützt dabei dieses edle , gemeinnützige Hilfswerk .Städt . Haushaltungsschule Karlsruhe : Aufnahme für das
Schuljahr 1946/49 am 19. Mai 1948, vorm . 8— 1(2 Uhr undnachm . 15—17 Uhr . Zeugnisse mitbringen . Stadt . Frauen¬fachschule Karlsruhe . Aufnahme für das Schuljahr 1948/49am 21. Mai 1948, vorm . 8—12 u . nachm . 15—17 Uhr . Zeug¬nisse u . Lebenslauf vorlegen . 1 Kreuzstr . 15, 2. Stock ,Zimmer 14. Schulleitung .

Eierablieferung für Hühnerhalter . Die Hühnerhalter desStadtbezirkes Khe . werden aufgefordert , die Eierabliefe -
rungsnachweise bis 20. 5. 46 beim Ernährungsamt Khe --Stadt , Otto -Sachs -Str . 5 , Zimmer 40 , für Stadtteil Dur-lieh und Aue im Rathaus Durlach , voriulegen . Karlsruhe ,5 . 5. *48 . Ernährungsamt Karlsruhe-Stadt.

Anmeldung nicht zum Verkehr zugelassener Kraftfahrzeuge .Die kn Amtsblatt Nr . 9 v . 27. 2. , 46 und in der Tages¬
presse erfolgte Aufforderung zur Anmeldung der nicht
zum Verkehr zugelass . Kraftfahrzeuge gilt auch für aile
Kraftfahrzeuge , die ai einem früh . Zeitpunkt bereits ge¬meldet waren . Es mnd also sämtü. Kraftfahrzeuge , die
kein z . Zeit gültiges Kennzeichen haben , bis spätestens 15.Mai 1948 anzumeiden . Formulare beim Straßenverkehrsamt
erhältlich . Straßenverkehrsamt f. d . Stadtkreis Karlsruhe .ÖSentlich « Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärungenfür das Kalenderjahr 1947. Dde Erklärungen f . d. Einkom¬
mensteuer , Gewinnfeststel 'hing , Körperschaftssteuer , Ge¬
werbesteuer u, Umsatzsteuer f. d . Kalenderjahr 1947 sind
vc, L bis 3L Mai 1946 bei ' d . Finanzämtern abzugeben .

I A . Einkonwnensteuererklär haben a-bzug . : 1. Unbeschränkt•Steuerpflichtige , a). wenn ihr- Eink . i . Kalenderj . 1947 mehr
als 600 RM betr . hat u . darin weder lohnsteuerpfl . Ein¬
künfte noch Eink . aus einem nichtbucbführenden land - u
forstwirtschaftl . Betrieb enth . sind , b) wenn ihr Eink . im
Kalenderjahr 1947 ganz od . * tevlw . aus lohnsteuerpflicM .
Einkünften bestanden hat u . entweder aa ) die Eink . aus
nichtselbstand . Arbeit 24 000 RM od . mehr betr . haben od.bb ) die Eink . , von denen der Steuerabzug v . Arbeitslohn
nicht vorgenommen worden ist (sonstige Einkünfte ) , mehr
als 600 RiM betrag , haben , c ) wenn ihr Eink . im Kalender¬
jahr 1947 ganz od . teilw . aus Einkünften aus einem nicht '
buchiührenden land - od. forstwirtschaftl . Betrieb bestandenhat u . die sonst . Eink . mehr als 600 RM betragen haben .2. Beschränkt Steuerpflichtige über die inländischen Ein¬künfte im Kalenderjahr 1947 a) wenn diese Eink . ganz od

. teilw ; aus Eink . aus Land- u . Forstwirtschaft , aus Ge¬werbebetrieb od . aus freier Berufstätigkeit od . and . selbst .Arbeit bestanden haben od . b) wenn diese Eink . nach Ab¬
zug d. Eink . , von denen ein Steuerabzug vorgen . wordenist od. die nach d . Verordnung üb . die Aufstellung vonDurchschnittssätzen v . 31. Ii2. 1636 zu berechnen sind , mehrals 600 RM betragen haben . B. Eine Umsatzsteuererkiä -
rung für 1947 ist von allen Unternehmern abzug ., derenuansatzsteuerlicher Um«atz im Kalenderjahr 1947 mehr als1000 Reichsmark betragen hat . Land - und Forstwirte , derenGesamtumsätze nach Richtsätzen ermitt . werden , u . Stra¬ßenhändler , die ein besond . Straßensteuerheft führen , brau¬chen eine Umsatzsteuererklar . nur abzugeben , wenn sievom Finanzamt dazu aufgetf, werden . C . Eine Steuererklä¬
rung hat außerdem abzug . , wer v . Finanzamt dazu besond .aufgeford . wird . Dde Zusend , eines Steuererldär .-Vordrucksgilt als besond . Aufforder . F. d. Steuererklärungen sinddie amtl . Vordrucke zu ver -wend . Diese sind b . d . Finanz¬ämtern erhältlich . Unrichtig « oder unVollst . Erklärungensind unverzüglich nach d . Entdeckung zu berichtigen .Wegen der Bekanntmachung in erweiterter Fassung wirdauf d<ie Amtstafeln der Finanzämter und auf den Aushangbei den Gemeinden hingewiesen . Karlsruhe , 27. April 46 . ,Landesfinanzamt Böden.

Räumung des alten Friedhofe « Grötzingen . Unter Hinweis a .4 2J7 d . Friedh « -Ordnung v . 1. 5. 43 werden die Ange¬hörigen aufgeflW . , innerh . v . $ Wochen die a . d . Grab¬stätten befindl . Denkmäler , Einfass . ü . Pflanzungen zu be¬seitigen , anderaf . die Gemeinde berechtigt ist , die Beseiti¬gung auf ihre Kosten voraunenimen und über die ent¬fernten Mat . zu verfüg . Grötzingen , 1. 5. 48. D. Bürgermstr .Die Ausübung der Jagd auf Gemarkung Ettlingen ist ab1. 4 . 46 auf 9 J . zu verpacht . Jagd -Distrikt I : Gemarkungs -teil Ünks der Alb bis z . Reichsbahnlinie u, Gemarkungs¬grenze Khe .-Rüppurr ; 291 ha Feld und 667 ha Wald .Jagd ^Distrikt H : Gemarkungstejl rechts der Alb zwischenDurlacher Str . , den Gemarkungen Wolfartsweier , Grünwet¬tersbach u . Busenbaohj 248 ha Feld , 502 ha Wald . Jagd -Distrikt HÜ: Gemarkungsteil rechts der Alb, zwischen derDurlacher Str . , der Reichsbahn sowie Gemark . K .-Rüppurru . Wolfartsweier ? 564,5 ha Feld und 56,5 Ĵ a Wald ; Jagd -Distrikt IV ; Gemarkungsteil westl . d . Reichsbahn , begrvon dieser sowie den Gemark . Ettlingenweier , Bruckhau¬sen , Mörsch , Ford )heim u . K .-Rüppurr ; 305 ha Feld und338 ha Wald . Die Pachtbeding . — Musterpachtvertrag —liegen während 2 Wochen a . d . Rathaus , 2 St . , Zim. 10,zut Einsicht auf . Angeb . a . d . einz . Jagdbezirke sind beimBürgermeisteramt schriftlich einzureichen .
Todeserklärung : Der am 16. Dez. 1913 in Bruchsal geb . Me¬chaniker Walter Georg Klee , Ehemann der Frau MariaMagdalena Klee geb . Rohlfs in Bruchsal , Hardtstr . 16,wird für tot erklärt . Als Todestag wird der 11. Juni 1944,24 Uhr , festgesetzt - Bruchsal , 21. 4. 1946. Amtsgericht .

Unterricht
Privat « Fachschule für dasDolmets che rwe sen Würt t .Baden , Niederlassung Khe ,Hiibschstr . 32 . Staat ! , an¬erkannt . Ausbild . z. DiplDolmetscher und staatlich

gepr . Übersetzer . Schulbe¬
ginn 1. 9. 1946.

Tanzschule Wurmbach , Ge¬
sellschaftstanz bis z . Tur¬nier reife , Modetänze , Gym¬nastik f. Frauen u . Kinder .
Beginn neuer Kurse . Kai-
seraYlee 99 (Haltestelle Ri-
dhard -Wagner -Straße ) .

Fremdsprachen : Privatunter¬
richt in Engl . , Franzos . ,.Russ . v . ausl . di-pJ . Sprach¬lehrer f. Anf . u . Fortg .
Anm . : Mo . , Di . , Do . u . Fr.
v . t<3—22 Uhr bei Dr. Pe-
tretff, Geranienstr . 14.

Steno n. Maschinenschreiben ,Priv .-Lehrgänge , Ifd . Kurse
f. Anf . , Eilsohr . , Diktat . An-
meldg . auch für d . im Mai
beginn , gesdhi . Anf.-Kurs
umgehd . erb . Otto Aniten-
rieth , staatl . gepr . L. d . St. ,
Vorhofizstr . 1, Ruif 8601 .

W . Ohnsmann , engl . Sprach¬
lehrer , Khe . , Moltkestr . 46 ,Tel . 2575 Gt. Erfolge dch .
engl . Sprechkenntn . sichert
Ihnen m . Syst . , gegr . a . 12-
jähr . Auslandserf . (Kanada ,
Amerika ) . Unten , f . Anf.,
Fortgeschr . , Konversation .

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Ärzte / Dentisten
Dr. med . K . van Briel , prakt .Arzt , Khe . , Friedenstr . 8 ,Tel . 4033 . Ich habe privat¬ärztliche Tätigkeit au*fgen .

Sprechz . r 9—M u . 15-—17.Uhr , außer Mittwoch und
Samstag nachmittag .

Dr. med . R. Axtmann : Habe
mich in Khe .', Kaiserstr .
101/103 , als Facharzt f. Chi¬
rurgie niedergel . Alle Kas¬
sen ! Sprechet . 10-11, 15-'17.
Mittw . u . Samstag nachm ,
keine . Tel . 2282.

Dr . Egon Bergmann , Am Stadt¬
garten 13, zurück . Tel . 7721 .
Sprechstd . nach Vereinbar .

'
Das Röntgeninstitut Dr. Rees,Stefanienstr . 78 , bleibt we¬

gen Umbau noch bis zum
23 . Mai 1948 geschlossen -

Dr. Hanna Richter , Bruchsal ,ab 7. 5 . 46 verreist .
Heinz Doekhom , Dentist ,

Rheinstrandsiedl . , Am An¬
ger 20 , aus Kriegsgefgsch
zurück , übt die bish . von
Herrn Dentist Fetzer gef .
Prax . ob 20.5. w. selbst aus*

Verloren
H.-Annb .-Uhr 5. 5. Strb . 1 vl .Bösch, Karl-Wilhelm -Str 3

(Tel . 6273 Stat . L.-Amt).Zulass . u . Steuerk . WtB-58 289
vl . Kher . Kraftverk . Rob.Ochs , Oberleidst . 5 , T. 6740.Geldbeutel m. Inh . 5 . 5. Albt .-Bahn—Rüpp . verl , Gt. Bel.
Krug , Appenmühlstraße 1.

Schwz. Handharmonika -Koffer
im Zug Bretten—Heilbronn
1. 5. zfurückgelassen . Guts
Belohn . Mareliese Meny ,
Richen/Eppingen .

Kinderweste 9. 5 . Sonntagspl .vl . Bel. Zorn , Hirschstr . 91 .
Knirps 3. 5 Linie 6 verl .

BberJjard , Weltfenstraße 17.
Schw. Aktentasche m. Arb .-

Gerät . Kurbel -Tagesk . steh ,
gebl Bel. u . Nützl . För¬
ster . Khe ., Sternbergstr . 18.

Lk . H.-Lederhandschuh Bhf .
Khe. vl . Bel. Osk . Bagus ,Baden-Baden , Gartenstx . 14.

Herrenjacke a . d . Wege Vin-
centiusstr .—-Südendstr . a . 5 .
5 48 verl . Erbitte Nacht ,
an Telefon 3342 Karlsruhe .

Fachschulingenieure (Elektro¬
technik ) m. Kennte , a . d .
Schwachstromgebiet sofort
ges . Vorst . Dienst , u . Don¬
nerstag 13— 1*6 Uhr . Sie¬
mens & Halske A .G ., Khe. ,
Vorhoüzstraße 6ß.

Hochbautechniker , zeichn . be¬
gabt , voll ausgeb . , ges . St
m . Lebens ! , u . Zeichenpro¬
ben an Kurt Klose & Otto
Naefken , Archit . , Wein¬
heim , z . Zt . Naturin -Werk .

Hochbautechniker i . Büro u.
•Baust , v . groß . Architekt .-
Büro ges . 13 7526 BNN.

Architekt _ Bauingenieur
(iHochbau ) , gew . Zeichner ,
■{. Kher.. Ärch.-Büro ges .
CS) 7863 an BNN.

Erf. Bauführer m . gt . Kennte ,
d . engl . Sprache b . best .
Bed . sof . ges . ta 406a an
AZ -Annonc .-Exp . , (l ^a) Hei¬
delberg , Hauptstraße 65 .

Stadtbaumeister für Stadtge¬
meinde Walldürn (6000 Ein¬
wohner ) sof . ges . Besold.
n . Gr . IVa d. GBO. Tief¬
bautechniker mit abgesch ’l .
Fachbild . u . Erfahr , i . Hoch¬
bau wo 'll , Bew. m . Lbslf. ,
Bild , Zeugnisabscfir . , Ref.
u . pol . Unbedenkl .-Beschein .
einreichen '. Der Bürgermstr .

Bürokraft , männl . od . weibl . ,
gesucht . ® u . 7102 BNN .

Generalagenturen u . Bezirks -
Vertretungen , evtl , mit . In¬
kasso von gut eingef . Kr.-
Verstcherung in Süd- und
Mittelbaden zu vergeben .
sa VolkswoM -Kranken -Ver¬
sicherung , Bez .-Dir . Khe . ,
Karlstraße 121. Tel . 3955 .

Außenbeamter (für Werbung
u Org .) f . d. Kreise Khe.
u . Bruchsal ges . Gründ !.
Einarb . Stelle ist entwick¬
lungsfähig , Gehalt , Spesen ,
Leistungszuschüsse , AHers-
versorg . Hamburg - Mann¬
heimer Versioherungs -A .-G . ,
Fi! .-Dir . Stuttg . , Marienst . 50

Einkaufsleiter , erf . in Innen¬
organ . , f . Werk d . Herd - u .
Ofenbi . ges . Junker & Ruh

Karlsruhe .

Beairks -Inspektoren f. unsere
Abt*. Lebensversiph . für d .
Bezirke Karlsruhe , Bruch¬
sal , Bretten u . Umgeb . ges .Geh . , Reisek . , Anteilpro -
vis . u . Altersversorg . ! Her¬
ren m . aguisit . Eigensch . !
G3 61® an WBM1A Ann .-
Exp . , Mannheim , B 4, 8 .

Bezirksvertreter : Zuan Bes.
von Privatk . suchen wir f .d . Bez . Khe .-Land , Bretten
Pfzh . u . Ettl . je 1 rührig .
u . redegew . Herrn , d . mögl .
schon m . Erfolg Priv . bes .
bat . Gut . Vend. u . Festanst .
(SJ unter 7507 an BNN.

Handelsvertreter f . Bruchsal
z . Verkauf v . Reinigungs¬
mitteln u . Ind .-Bedarf ges .
tgj u . L 1725 an Südwest
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 156.

Einkäufer , mögd . m, PKW . ,v . Nährmittebwerk i . Rhein¬
land ges . Für alle einschi ,
Artikel gut eingef . und im
hdes. Bezirk ansäss . gg u .
R33S2 Anz.-Mittl . Houben ,Krefeld .

Leiter f. d . Lebensmittel -Ab¬
teilung eines Kaufhauses ge¬
sucht . Au&gez . Fachkr . zum
selbst . Aufbau mit griindi .
Kennte , im Eink . (Lieferan¬
tennachweis ) u . langj . Be¬
rufserfahr . <S 7184 an BNN.

Anzeigen -Bezirksvertreter für
Fachzeitschr . u . Spez .-Wer¬
ke d . Bauwesens ges . Erst-
k3ass. Fachvertreter ! S u .
WD 1558 Westd . Werbe -
Dienst , Düsseldorf - Ober¬
kassel 15\

Beruisvertreterl Versicherungs¬
büros ! Wir suchen Verbin¬
dungen zw . Mitvertret , uns .
Krankenvers . in Baden , bei
best . Verdienstanöglichkeit .
E3 unter 7188 an BNiN .

Herren mit Beziehungen zur
Ind . , Behörd . , Warenhaus . ,

'
Konsumen , Bergwerken , Ei-
senb . etc . für großanlauf . ,
vielseit . Fertigungsprogrammv , zeitgem , Gebrauchsartik .
ges . Währungsfeste , kon-
kürrenal . Existenz . ® unt .
Z 5366 k an RAG Anzeig .-
GeSeilschaft , Herford .

Mitarbeiter , (nebenberufl .) ,
für den Außend . von Groß-
Auskunftei gesucht . t3 u.
7521 an BNN.

Zuveri . Angestellter m . gut .
kfm. Allgemeinb . v . Groß-
iMEg. ges . IS 7501 an BNN.

Jg . Mann od . Mädchen mit
gt . Handschrift sotf. ges .
Willy Fooke , Briefmarken ,
Khe . , Kaiserallee 41 .

Zahn -Technikerfln ) gesucht .
Kautsch .- , Kunstharz - , Me¬
talltechnik . E 7266 BNN .

Techniker , tücht . v . Dentist
ges . ^ Dentist Döser , Wein -' garten b . Ravensburg , Zep¬
pelinstraße 2.

Betriebsmeister , m . langjähr .
Erf. u . Kennte , in Grup¬
pen - u . Bandarb . sof . ges .
C3! an Kleidei-fabr . ,,Joba ' \
Kirrlach in Baden.

Photograph (in), hauptsäehl . f .' Labor , sofort ges . Wing
Studio W . Hennenlotter, .
Karlsr . , Moltkestr . 67.

Erf. Vorführer , rurverl. , sof .
ges . £3 K 1636 K an B»NN.

Schriftenmaler sof gesucht .
GEDunter 7266 an BNN.

Goldschmiedemeister od . Gold¬
schmied m . best . Kennte . ,
perf . in Mustermäch . , seib-
ständ . Arb . , b . best . Bez .
in Dauer - u . Vertrauensst .
f. Aufbaubetr . in Khe . sof .
ges . 3 7513 an BNN.

Perf . Großstückscbneider so¬
wie erf . Änderungsscbn .ei-
der dringend gesucht . E
unter 80M an ENN. •

H.-Frisenr sofort qes . Sakm
Sauer , Schützenstrafie 53 .Tü. H- n. D.-Friseur sowie
Friseuse sof . ges . Altfelix ,Durlach , Amalienbadstr . 23.

Anfangszuschneiderstelle für
perf . Großstückschueid . in
gt . Maßschneiderei gebot .
13 untei 8012 an BNN.

Gute Konstrukteure f . fein-
meeban . Geräte d . Elektro¬
technik f . uns . Betr . i . Khe .
ges . Siemens St Halske AjG. ,Khe. , Vbrholzstraße 62.

Eisenbieger , Eisenflechter u .
Zimmerer ges . Baugesciväft
Streib , Khe . r Hirschstr . 93 ,Telefon 1869.

Eisenbieger und Eisenbieger -
Polierg ▼. größ . Bauunter -
nehmung sof . ges . 23 406
an AZ -Annonc .-Exp . , (lJa )
Heidelberg , Hauptstr . 65 .

5 Schweisser füT Zerlegearb .
bei best . Bez . (Schwerarb .-
ZuL, Arbedtsschuhe usw .) ,« wie 5 Hilfsarbeiter bei
gleich gut . Beding , sofort
gesucht . Ef 7941 an BNN.

Büromaschinen - Mechaniker ,zuwerl . u . erf . , in angen .
Stell , ges . Gute Bezahlung .
® un*er 721)2 an BNN.

Schaltmechaniker - 'Feinmecha¬
niker , Werkzeuqhobi . , Hilfs -
u . Transportart ». Ifd . ges .
Vorst , tägl 9—12 u . 1-4—16
Uhr . Siemens u . Halsike
A.G . , Khe . , Vorheizstr . 62 .Tücht . Maler für Atelier
(Großreklame f. Kinos etc .)
ges . E3 m . Arbeitsproben
u . K 1966 K an BNN.

Tücht . Malergebilien sofort
gesucht . Ad . Linder . Khe»,
Bürgerstra §e 16.

Tüchtige Malergehilfen « ge¬
wandt , sof . ges . Behncke St
Zschache , Klauprechtstr . 9.Kfz.-Meister mit langj . Erf.
u . Befähig , zu selbst . Arb.
geg . beste Bezahlung ges .
GS unter 7196 an BN-N.

2 gelernte Kfz .-Handwerker ,
1 Tankwart , 1 Wagen¬
wascher sof . gesucht . Auto -
Fischer , M.- Alexandrast . 37.

Autolackierer , Maler u . Hilfs¬
arbeiter ges . Arutolaokie-
rung , Kappler , Khe . , Bann-
waldallee 1, Telefon 2012 .Ehrl . Bäcker -GehlUe, bis 20
J .. ges Bäckerei Fischer ,
K.--Rüppurr , Ostendorfpl . 1.

Jg . Bäckergeselle , tücht . , sof.
gesucht . Fritz Ehrenfeld ,Khe . , Karlstr . 12, Ruf 5244 .

Schuhmacher (helferj jg . , für
Schuhfabrikat . , schö . Arb .»
Platz , ges . K 7522 BNN.

Hotelpersonal : fearmixer , Gä¬
stebuchführerin , Hotelsaal¬
tochter mit S-practokenntn .sof . gesucht . C3 7989 BNN.

Betriebsschreiner , selbst . , b .
gt . Bezahl sof . gesucht .
Uflfenfabr . Walibauan , Khe . ,
Gartenstraße 74 , Ruf 8618 .

Zementeure , Maurer u . Hilfs¬
arbeiter b . gt . Ahbeitsbe -
ding . ges . Warme Verpfl .
an d . Baust . B 7223 BNN.

Tücht . Gärtner f . HeiTptflanz .-
Kulturen ges . Dr. Wittmar
Schwabe G.m .b .H . , Karls -
ruhe -Durtach .

Hilfsarbeiterfinnen ) f. m . Ab -
füllbetiieb ges . Gt . Betr -
Küche , Aufenthaltsräume ,
Baderäwme vorh . ; Getränke -
Troulliei , Neureut ., R . 3640 .

Jg . Hilfsarbeiter gg . gt . Bez.
sofort ges . Schwerarb .-Zu -
lagek . w . gest . Wohnungs¬
gesellschaft Ettlin ()er Tor ,
Khe . , Beiertheimer Allee 1.

Hilfsarbeiter sowie Fachkräfte
f. uns . Betonsteinfertigung
b . günst . Bed . so/ , ges .
Geneba , Gesellschaft für
neue Bauweisen , GmbH . ,Khe*« Afcademtestr . 28.

2 Jüng . Lagerarbeiter , kräft -,
j (W- gt . Bez . ges . W .„Widen -.

mann , tack - u . Faibehgroß -
hdl . , Khe . , Hohenzell .st . 33.

Einige männl . Kräfte , auch
f . (leichtere Hal-btagsarb .,für sofort gesucht . Anton
Baschnagel , Vulkan .-W<ksl . tKarlsruhe , Gottesauerst . 24 .

Hausmeister u . Garderoben¬
fräulein gesucht für Kaffee
Museum , Karlstehe .Ausläufer , 16—25 J . , gesucht .
Gkoßhdig . Albert Brom-
bacher , Khe . , Hardtstr . 26 .

Junge , 14—46 J . , der Lust
fi . Liebe pur Landwirtsch.
hat , bei Fanu .-Anschl . ges .Nah . b . Köhler , Karlsruhe ,Amalienstraße 24.

Kfm. Lehrling m . gt . Auffas¬
sung u . gt . Zgn . f. Groß-

.u . Einzelhdl . ges . Hand-
geschr . IS? an C . Schaller ,khe . , Erbprinzenstr . 40.

Kauhn . Lehrling <m . Ia Sohui-
zeugn . z . bald . Edntr. ges,
Junker & Ruh , A.-G . , Khe.

Lehrling zur kfm . Ausbild ,v . BaugeseHsch . gesucht .
O unter 7290 an B»NN.

Lehrling od . Lehrmädchen
ges . Grdl . Ausb . a . d . ges .
Gebiet d . Briefmarkenhan -
dels gewährleistet . S an
WiWy Focke , Briefmarken ,Khe ., Kaiserallee 41.

Malerlehrling m . gt . Sdhul-
zeugn . sof . ges . Karl Mül - ‘
ler , Malermeister , Bretten ,
Friedrichstraße 47 .

Zimmerer u . Zimmeriehriing
v . Zitomergesah . gesucht .
Mohrhardt , Durlach , Pfinz-
straße 48.

Lehrling bald . ges . Fa . Amt.
Wentzel , Khe . , Bahnh 'pl . 6.

Rundfunkmech . - Lehrling , in¬
teil . ehrl . Junge , gesucht .S m . Lebensl . 7263 BNN.

Chemo -Technlkerinnen u . La¬
borantinnen f. Forschungs¬
labor gesucht . Dr. Willmar
Schwabe G .̂m .b .H . , Durlach .Sekretärin , mögl . franz . Spr .-
Kenntn , v . Verlag in Bad.-
Baden ,ges H 7947 BNN.Perf . Buchhalterin zur selb¬
st and . Führung d. Buchfc .
(Taylorix -System ) v . hies .
Großh . sof . ges . E3 unt .
7529 an BNN.

Jg , Kontoristin , tüchtig , streb¬
sam , in angen . Sfellg . auf
1. 6. , v . Großh . ges . 13 tn .
Zgn .-Absohr . u . 7951 BNN.Tü . Stenotypistinnen ges . Dr.Willmar Schwabe G.m .b .H. ,Khe .-Durlach .

Stenotypistin , beste Kraft ,halbt . , in Dauerst , gesucht .® unter 7562 an BNN.Perf . Stenotypistin , qesuchtf. Versicherungsbetrieb . K»
unter 7561 an BNN«Flotte Stenotypistin sof . ■ge¬sucht . E3 7230 an BNN .

Jüng . Stenotypistin v . Großh .-Fa . ges . El unt . 7260 BNN.
Stenotypistin , mittl . Reife ,nicht unt . 25 J . , sof . od.

srpät. in angen . Dauerstell ,
gesucht . C3 7558 an BNN.Erf. Propagandistin f. Klein¬
handel von leistungsfähig ,
Nährmittelfabrik sof . qes
Bild-® u . K 1658 K -BNN.

Tcht . weibl . Schreibkraft mit
eig , Maschine b . günst . Be¬
ding . u . best . Bez . halb - o .
ganztags ges . (3 an Inter¬
nat . Brief - Austauschdienst
IBA Durlach , Pfinzst . 63.

Schwesternpersonal drg . ges .
Städt . Krankenanstalten ,
Karlsruhe , Moltkestr . 14.

Flotte weibl . Hilfskraft von
D.-Frisiersalon gesucht . S
unter 7266 an BNN.

Verkäuferin f . Dam.-Kleidg . ,erf . , zuveri . , v. Kher . Mo¬
dehaus ges . C9 7217 BNN.

Friseuse sof . gesucht . Salon
. . Sauer , Schützenstraße §3 .
Tücht . Verkäuferin f . Lebens¬

mitt .-üfesch. sof . ges . : A .
Melcher « Khe . , Durl .Alle^ 30

Jg . tücht . Verkäuferin sofort
ges . Ehren/eld , Backerei ,Khe. , Karlstr . 12, Ruf 5244 .

Aushilfe i . Lefbensmittelgesch .n . Rüpp . auf 3 Mon . sofort
gesucht . ® u , 7934 BNN.

Flotte Bedienung sofort qes .
Frau Eberhard , , ,Grai Zep¬
pelin “

, Khe , Yorckstr . 32.Tücht . Servierfräulein sowie
ehrl . Madch . f. Kü. u . Hsh.b . gt . Beh; ges . Bohlinger ,
„z . Weinberg “ , h . d. Rat¬
haus ., Karlsr .-Durlach .Geh ., unabh . Frau od . Fri . ,
36—50 J . , zut Führ , eines
frauenl . Hausb . (Gasthotf}
sof . ges . E9 7278 an BiNN .

Zuveri , Waschfrau v . Alters¬
heim ges . (selbst . Besorg .
<L Iusassenwäsche ) . E3 unt .
7£49 an BNN.

Tüchtige Köchin gesucht . El
unter 7294 an B(NN.

Jg . Mädchen f . Bäckerei -Hsh .
ges . Wohn . u . Verpfl . Bar-
quet , Karlsr ., Rheinstr . 67.

Ehrf. Mädchen f . Haush . sof .
qes . Backerei , Konditorei
Wetzel , Khe ., Leopoldst . 3ß .

Lehrmädchen f. Anwaltskanz¬
lei (Anw .-Gehilf .) sof . qes .
Dr. Schiele . Beierth . Allee .

Stellen - Gesache
Vorher Arbeitsamt fragen !

Volljurist « Dr. , tatkr . , init . ,
organ . , Rechtsariwaltsprax .,
Wirtgahaftserf . , su . sofort
Stell , in Hand . od. Ind . m .
Aufbau - u . Aufstiegsmögl . ,
od . Tätigüc . in Anwaltsbüro
als Vertr . od. Mitarb ., auch
vorübergeh . , od . Beteilig ,in Steuerberatung . Schreib¬
maschine kann beigesteuert
werden . 13 u . L.M . 314 an
Werbung Dr. Hegemann ,Franktfurt/M ., Spenersti . 11.Textil -Ingenieur,Ostfl . ,s . pass .
St. i . Khe. , a . berufsfr . Be -
tät , in mögl . geist . od . ähnl .
Ber. angen . El 7129 BNN.

Jg . Tiefbauingenieur (Staats -
techn . Khe .) su . pass . Anst .
in Karlsruhe od . Umgebg .
(21 unter 7170 an 9NN .

Tiefbauingenieur , pol . unbel . ,
su . Stetig , i . am . Gebiet ,
Zuz. u . Wobnr . Beding . 13
Bu. J36 an ARE Îttitz ,
Bruchsal Kaiserstraße 6.

Chemielaborant , 3*2 J . , ledig ,
gt . Analytiker , mit vork .
Laboraib best , vertr . , su .
St. z. 1 6. 48. H 7255 BNN.

Bauassessor , Dipl .-Ing . , 38, m .
langj . Erf. in Entwurf , Bau¬
stelle u . Bauverw . , su . sich
zu veränd E 7253 an BNN.

Baubuchhalfer , langj . Baust .-
Tätigt . , su weg . Auflös .
einschläg . St . ® .u . G 757
an Deutsche Anz.-G .m .b .H ,
FrankfuTt/M .-W . 13. Zeppe -
linallee 51.

Bilanzburithalter , 41 J . , mit
umfass , faohl . Kennte . , in
all . kfm . Sparten versiert ,seit J . in leit . Pos . , s . aus -
bauf . W 'kreis . 3 7273 BNN.

Bilanzburithalter , steuerkund . ,
si, . Nebenbeschäft . in den
Abendstund . El 72U BNN.

Baukaufmann , 40 J . , langj .
Baustellenpraxis , vertr . m .
all . vork . Arbeiten , pol .
unbel . , su . sich zu veränd .
C3 u . 4629 an Ann .-Linke ,
Frankfurt a . M ., Friedrich -
Eibert -Straße 36 .

Tücht Kaufmann , 32 J . , led . ,
pol . unbel . , su . verantwor -
tungsv . Tätigkeit , evtl . Be¬
teiligung bis 15 000 RM. E
unter 7349 an BNN.

Jg . Sekretär , led . , perf . Ste¬
nogr . , um*. Kennte , a . poL ,wirtschaftl . u . kulturellen
Gebiet , redn , u . organisatbef . . gew . Umgangsf . , vertr .m. Buchf. , Korresp . u . Ver¬
walt . , su . verantwortungs¬volle Tätiqk ® 7225 BNN.Kaufmann (Eisenw . ,

'V\rk7:.) . 26J . , perf . Engl . , Holl . , gutFrz . , su . St . S 7076 BNN.Kaufmann m. abgeschl . Hocb-
sdiul -Ausbildung su . Wirlu -
Kreis in Ind . , Kfz .-Handw .od . Treuhand - u . Revisions¬
dienst . Spraohkenntn . , gute

. Zeugn . u . Ref . 3 7202 BNN.Kaufmann , 30 J . , viels . geb .«m. all . Büroarb . vertr . , gt
Kennte , in Korresp . , Buch-
haltg . u . Engl , su . Wink .-
Kreis . Fii.-Sch . u . Schreib -
mascb vorh . E 7QS1 BNN.

Industrie -Kaufmann , 42 J .«
pol . unbel ., in Üeit . ungek .
Stell . , su . anderweit . Wir -
kungsfer . (Dauerstell .) per
1. 7. 48. E u . 7186 BNN.

Exportkaufmann , kri . Berliner
u . Wiener Praxis , Akad^
s . gt . Auslandsverb . , Engl.,
Frz . , Span . , su . selbständ .
ausbauf . Pos . , a . jg . Export -
tmtern . zw . Ausbau/S 682
an Anz . - Arm . Gudowius ,
(13tyr Moosach -Gräfing Obb .

Lebensm .- u . Textilkaufmann «
älterer , sucht Stellq . als
Ge?chäftsführer od . BuchfL
(S unter 7200 an B'NN .

General -Vertretung m. AusL-
Lag . f . München u . Obb . o.
ganz Bayern f . chem .-tecbn .
Pr-od . u . Ind .-Erzeugn . ges .
Büro , Tel . , schöne u. helle
Lagen , u . Garage Vorhand ,
ßg u . A 549 an Ann -Exp.
Jung & Hamunerstein , Kob¬
lenz , Kaiser -Wilb .-Rinq 39.

Reisevertreter sucht Gesch .-
Verbindungen zw . Absatz
ganeb . Artikel . ® u . 7068
an BNN.

Bezirksinspektor (Sach - u . Le¬
ben ) su'. Aufwärtsentwiold .
dch . Ubem . ein . Gen .-Ag .«
Gesch .-St . od . Bez .-Dir . (3
unter 7254 an BNN.

Als Geschäftsführer su . Kon-
dit .- u . Kaffeehausfaohnu ,
gew . , sich . Auftr . , selbst . ,
qt . Eink . , erf . i . Umg . mit
Beb. , pass . Wirk kreis , ev.
Ubem . v . Vertr . d. Nähr .- ,
Genußm .- od . verw . Branche
E unter 7220 an BNN.

Kontoristin sucht Stelle bei
Fam .-Anschl . , Khe . , Pfor^
heim od . Umg. (evtl , als
Verkäuferlfi ) . EI 7139 BNN.

Jüng . Kontoristin , zuveriäss .,
Kenntn . in Steno u . Masch . ,
su . DauersteU . (evtl , auch
halbtags ) . (3 7267 an BNN.

Weibl . Bürokraft , tüoht ., bi¬
lanzsicher . gew . in Steno
u . Masch , su . Dauerstellg .
El unter 7270 an BNN.

Buchhalterin , bilanzs . , gew.
in Steno u . Masch . , m . all .
6onst . Büroarb . Vertr . , su .
Vertr . -Stell EI 7271 BNN.

24jähr . Mädel , 2 Sem . Med .-
Stud . . lgj . prakt . Tat in
med . Labor . , Säuglinqspfl . ,
Sgrechst . , Kenntn . i . Steno ,
Buchif . u . Schrbm . s . z. 1- 6-
Stell . i .

‘ Khe . El ? U2 BNN.
Bedienung sucht Balbtagsst .

oder als Aushilfe . B unt
7905 an B'NN.

Witwe , saub . , kinderi . , Anf.
50, möchte alleinst Herrn
den Haush . führen (Eigene
Möbel vorh .) 3 -F191 BNN . «

Wirtschafterint ehrl . . erf in
Haus u . Garten , iu . seib -
ständ . W ' kreis . 3 7262 BNN

Stütze , zuveri . u . fleiß . . su .
Vertr .-St. ; Arzthaunh oder
Gesch .-Hsh . 3 7148 BNN .

Lehrstelle als Friseuse f . 15).
Mädel ges . EI 7139 BNN .
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